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Molotows Abgang bedingt keinen Kurswechsel
Die verschiedenstenRückschlüsse in der Weltöffentlichkeit — Paris glaubt an den Versuch eines „modus vivendi“

LONDON, 6. März. (DENA ) Die Nachricht vom Ausscheiden Molotows aus
dem sowjetischen Außenministerium hat REUTER zufolge überall größte
Ueberraschung ausgelöst und wird allgemein als der bedeutendste Wechsel im
Kreml seit dem Sturz Litwinows im Frühjahr 1939 angesehen . Gleichzeitig
wird daran erinnert , daß damals auf das Ausscheiden Litwinows die Unter¬
zeichnung des deutsch-russischen Nichtangriffspaktes in Moskau folgte.

Attlee in Westdeutschland
BERLIN , 6 . März. (DENA) . Der britische

Premierminister Clement Attlee , der am
späten Freitagabend in Berlin eintraf , be¬
sichtigte am ’ Samstag die Berliner Luft¬
brückenflugplätze . Attlee bezeichnete vor
ln- und ausländischen Pressevertretern
die Luftbrücke als ,,ein Weltwunder der
Technik1' . Ihre Genauigkeit und Präzision ,
sagte Attlee , sei das Ergebnis der guten
Zusammenarbeit zwischen der Royal Air
-force und den amerikanischen Luftstreit¬
kräften . Der britische Premierminister traf
am Sonntagnachmittag in Begleitung des
Kommandeurs der britischen Luftstreit¬
kräfte in Deutschland , Luftmarschall Wil¬
liams und Lord Henderson auf dem Flug¬
platz Wunstorf ein . Nach einer Begrüßung
durch den britischen Flugplatzkomman¬
danten , Anderson , besichtigte Attlee An¬
lagen des Flugplatzes und hielt vor den
versammelten Flugplatzbesatzungen eine
kurze Ansprache , in der er den briti¬
schen Piloten für ihre Einsatzfreudigkeit
dankte . Anschließend fuhr Attlee in das
Hauptquartier des Luftmarschalls Williams .
Protest gegen Demontagebefehl

DORTMUND, 6 . März. (DENA ) . Die Ge-
Samtbelegschaft des Hörder Hüttenvereins
protestierte am Samstag in einer Kund¬
gebung gegen die für Montag angesetzte
Demontage der . Fünf-Meter -Grobblech-
straße . Der Betriebsrat erklärte, daß die
Demontage bei der deutschen Arbeiter¬
schaft das Gefühl ungerechter Behandlung
hervorgerufen habe . Er warnte jedoch vor
unüberlegten Handlungen , die , wie das
Beispiel des Bodiumer Vereins erwiesen
habe , die Demontage weder verhindern
noch verlangsamen können . Man müsse
sich schweigend einer Machtpolitik beu¬
gen , die weder im Interesse einer euro¬
päischen Verständigung noch eines demo¬
kratischen Aufbaues in Deutschland liege .

Nach dem Demontagebefehl der bri¬
tischen Militärregierung dürfen ab Mon¬
tag in- und ausländische Pressevertreter
das Werktor des Hörder Hüttenvereins
nicht mehr passieren , es sei denn , daß sie
eine besondere Genehmigung von der
britischen Militärregierung haben . Der
Demontagebefehl beruft sich auf eine Ent¬
scheidung des Humphrey -Ausschusses
wöhach di€ Fünf-Meter -Grobblech-StraBe
für die deutsche Wirtschaft nicht mehr
erforderlich ist .

Kakao für die Bizone
FRANKFURT, 6 . März (DENA ) . Die

zuständigen ' Stellen in Washington
haben jetzt im Anschluß an die Ver¬
handlungen über die Verteilung der
Welt - Kakao - Ernte in Brüssel und
London dem Vorschlag einer Zutei¬
lung von 24 500 Tonnen Kakao an die
Bizone zugestimmt , teilt die VELF
mit . Diese Menge gewährleiste eine
beträchtliche Ausnutzung der Gesamt¬
kapazität der Schokolade - Industrie
der Bizone (40 000 Tonnen) . Die Ver¬
teilung des Kakaos ist bisher nur in¬
soweit festgelegt , als pro Jahr etwa
6500 Tonnen für die Schulspeisung und
zunächst rund 1500 Tonnen für Berlin
abgezweigt werden sollen. Die Rest¬
menge wird voraussichtlich ohne be¬
sondere Bewirtschaftungsmaßnahmen
für die Gesamtversorgung der Bevöl¬
kerung verwandt werden .

Interne CDU/CSU -Tagung
KÖNIGSWINTER. 6 . März. (DENA ) . Die

Landesvorstände der CDU/CSU der drei
Westzonen führten am Samstagabend hier
unter Vorsitz von Dr. Konrad Adenauer ,
des Vorsitzenden der CDU in der briti¬
schen Zone, interne Besprechungen . Ueber
den Inhalt der Verhandlungen wurde
nichts bekanntgegeben . Wie verlautet,
sollen aktuelle Tagesfragen und das dem
Parlamentarischen Rat von den Militär¬
gouverneuren überreichte allierte Memo¬
randum erörtert worden sein .

Welt-Rundschau
WASHINGTON. Präsident Truman hat

Washington am Sonntag im Flugzeug ver¬
lassen und sich nach Florida begeben , wo
er einen zweiwöchigen Erholungsurlaub
zu verbringen beabsichtigt . (UP ) . — NEW
YORK . In einem fünfstöckigen Wohnhaus
in New York brach am Sonntag ein Feuer
aus , bei dem zwei Personen getötet und
sechs weitere schwer verletzt . wurden .
(UP ) . — LAKE SUCCESS . Die erste UN -
Konferenz , die sich mit dem Problem der
wwtschaftHch rückständigen Gebiete be¬
fassen wird , ist für die Zeit zwischen
dem 17 . und 20 . März geplant . —
SANTIAGO DE CHILE . Die chilenischen
Wahlberechtigten begaben sich am Sonn¬
tag zur Neuwahl des Abgeordnetenhauses
und von zwanzig Senatoren zu den Urnen .
Das allgemeine Interesse der Bevölke¬
rung an den Wahlen ist gering . — PARIS.
Der Wahlkampf für die Neubesetzung
eines Teils der französischen General¬
räte , die kurz nach der Befreiung Frank¬
reichs im September 1945 gewählt worden
waren , begann am Sonntag in ganz Frank¬
reich . — GENF . Der Generalsekretär der
Vereinten Nationen , Trygve Lie , traf am
Sonntagnachmittag im Flugzeug in Genf
ein . — WARSCHAU. Zwei römisch-katho¬
lische Geistliche wurden wegen Unter¬
stützung einer Untergrundbewegung von
einem Militärgericht in Lodz zum Tode
verurteilt.
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ! DENAi

Der Wechsel hat zu den verschieden¬
sten Rückschlüssen Anlaß gegeben. Po¬
litische Beobachter in London gebendrei mögliche Erklärungen dafür an:
1. Vorbereitung eines entscheidenden
Wechsels in der sowjetischen Außen¬
politik . 2. Molotow wird in Zukunft
seine ganze Energie auf seine Pflichten
als stellvertretender Vorsitzender des
Ministerrates richten . 3 . Moskau be¬
trachtet die Aera der Nachkriegs-
Außenpolitik und der internationalen
Konferenzen mit den westlichen Alli-
iet ten , welche die Anwesenheit eines
tatkräftigen Außenministers erforder¬
lich machten, als abgeschlossen.

Die Möglichkeit, daß Molotow und
Mikojan in Ungnade gefallen sind,wird allgemein abgelehnt , da die be¬
sondere Erwähnung der Tatsache, daß
sie den Posten eines stellvertretenden

LONDON , 6 . März (UP) . Die Außen¬
minister Großbritanniens , Frankreichs
und der Vereinigten Staaten werden
bei ihrem voraussichtlichen Treffen in
einigen Wochen zur Unterzeichnung
des Nordatlantikpaktes die Gelegen¬
heit benützen , ihre Meinungen über
den Wechsel in der sowjetischen Re¬
gierung auszutauschen , äußerten hie¬
sige politische Beobachter. Britische
Regierungsbeamte sind der Ansicht,daß die Unterzeichnung des Paktes
mit Bestimmtheit Ende dieses Monats
oder spätestens Anfang April stattfln-
den wird . Die drei Außenminister ,die bei dieser Gelegenheit Zusammen¬
treffen werden , sollen bereits eine
Art Tagesordnung für informelle Be¬
sprechungen ausarbeiten . An erste
Stelle soll eine Ueberprüfung der Ge¬
samtlage in Europa und das Verhält¬
nis der Westmächte zur Sowjetunion
stehen .

Ferner sollen die Pläne der West¬
mächte für die Errichtung des west¬
deutschen Staates durchgesprochen wer¬
den . Es wird das erstemal sein, daß

Neue Sperrgebiete im Westen
AACHEN , 6 . März. (DENA ) Auf An¬

weisung britischer Dienststellen hat der
deutsche Zollgrenzschutz imRegierungs¬
bezirk Aachen neue Grenzsperrbezirke
festgelegt . Die Bevölkerung dieser Ge¬
biete — insgesamt rund 12 - bis 13 000
Personen — ist registriert worden , da¬
mit ihr gegebenenfalls vorläufige
Sperrzonenausweise ausgehänd ' gt wer¬
den können . Der Termin , an dem die
Grenzen der neuen Sperrbezirke in
Kraft treten , ist noch nicht bekannt .
Die Zolldienststellen üben auf Anwei¬
sung der britischen Dienststellen
strengstes Stillschweigen.

Die neue Sperrzone umfaßt Orte im
Kreise Monschau, im Gebiet der Stadt
Aachen einen Teil des Aachener Wal¬
des, die Umgebung der Zollstation
Bilchen im Kreise Geilenkirchen.

Opfer der Luftbrücke
BERLIN 6 . März . (DENA) . Vier In¬

sassen einer am Freitagabend über Lan¬
gensalza (Thüringen ) abgestürzten ame¬
rikanischen Skymaster -Maschine gelang
es nach einer Mitteilung der dortigen
Ortspolizeibehörde , das Flugzeug ohne
Verletzungen mit dem Fallschirm zu ver¬
lassen . Ein weiteres Besatzungsmitglied
verbrannte mit der Maschine.

ZÜRICH, 6 . März (DENA ) . Der Di¬
rektor der VfW , Professor Dr. Lud¬
wig Erhard , hielt vor der Züricher
volkswirtschaftlichen Gesellschaft ei¬
nen stark beachteten Vortrag über
den deutschen Wiederaufbau . Er er¬
klärte , die Abkehr von der bisherigen
Lenkung habe eine gesunde Revolutio-
nierung fest verankerter gesellschaft¬
licher Gewohnheiten ausgelöst, die
unter dem nationalsozialistischen Re¬
gime Fuß gefaßt hätte .

Zu der rückläufigen Preisbewegung
sagte Erhard , es handle sich lediglich
um eine ausgleichend wirkende An¬
passungsbewegung der Preise an die
Kosten, eine natürliche Erscheinung
im Rahmen des wiedererwachten
Wettbewerbs . Eine Art „Reinigungs¬
krise “

, die der deutschen WTirtschaft
noch bevorstehe , sei unvermeidlich.
Eine Volkswirtschaft wie die deutsche,die länger als ein Jahrzehnt einer
offensichtlich unvernünftigen Wirt¬
schaftspolitik äusgesetzt gewesen sei,

Ministerpräsidenten beibehalten , diese
Annahme ausschließt.

'Weiterhin wird
daran erinert , daß Molotow und Wy-
schinski in den letzten Jahren eng zu¬
sammengearbeitet haben und ein ent¬
scheidender Wechsel in der Außenpoli¬tik daher unwahrscheinlich erscheint.

WASHINGTON. — Ein Sprecher des
amerikanischen Außenministeriums
lehnte es ab, zu dem Wechsel Stellung
zu nehmen , solange keine weiteren
Einzelheiten vorliegen . Die Nachricht
wirkte AFP zufolge in der Umgebung
des Weißen Hauses als eine der größ¬
ten Sensationen der Nachkriegszeit.
Ueber die sowjetische Botschaft in Wa¬
shington und die Privatwohnungen der
Sowjetdiplomaten senkte sich sofort
nach Bekanntwerden der Nachricht der
„Vorhang des Schweigens“ . Telefonver-
vindungen wurden nicht hergestellt .

Acheson in seiner Eigenschaft als
Außenminister der Vereinigten Staaten
mit Bevin und Schuman zusammen¬
trifft. Frankreich und Großbritannien
würden eine solche Aussprache der
Außenminister begrüßen , da sie darin
die einzige Möglichkeit für die «Bei¬
legung der noch bestehenden Meinungs¬
verschiedenheiten über Westdeutsch¬
land sehen. Auch Acheson soll bereits
angedeutet haben , daß er die Abhal¬
tung von Besprechungen mit seinen
britischen und französischen Kollegen
als nützlich betrachtet .

FRANKFURT, 6. März. (DENA ) Die
deutsche Wählergesellschaft forderte
anläßlich einer am Sonntag in der
Paulskirche veranstalteten Kundgebungin einer mit überwältigender Mehrheit
angenommenen Resolution den Parla¬
mentarischen Rat , die Ministerpräsi¬
dentenkonferenz und die Länderparla¬mente auf , die Frage des Wahlrechts¬
verfahrens zum Volkstag des deutschen
Bundes einer Volksabstimmung zu un¬
terwerfen . Diese Abstimmung soll dar¬
über entscheiden , ob das Mehrheits¬
wahlrecht oder das Verhältniswahl¬
recht den künftigen Wahlgesetzen zu¬
grundegelegt werden soll . In der Re¬
solution wird vorgeschlagen, diese Ab¬
stimmung länderweise und gleichzeitigmit der Abstimmung über das Grund¬
gesetz stattfinden zu lassen . Abschlie¬
ßend heißt es , die Entscheidung zwi¬
schen Mehrheitswahl - und Proportio¬
nalsystem bedeute in Wirklichkeit die

BADEN -BADEN , 6. März (DENA ).
In einer Stellungnahme zum Memo¬
randum der drei westlichen Militär¬
gouverneure , die am Sonntag von
SUDENA veröffentlicht wurde , ver¬
tritt die französische Militärregierung
für Deutschland den^ Standpunkt , daß
die von den Oberbefehlshabern ver¬
langten Abänderungen im Entwurf
des Grundgesetzes bedeutender und
grundsätzlicher Art sind. Sie berühr¬
ten tatsächlich unmittelbar das Ver¬
hältnis der Befugnisse der Länder zu

könne nicht die richtige Struktur ha¬
ben. Erst die höhere Ergiebigkeit
einer neuen liberalen Wirtschaft könne
das echte Fundament für eine allge¬
meine soziale Wohlfahrt bilden . In
Zukunft will der Leiter der VfW ,wie er weiter sagte , seine Anstren¬
gungen auf die Förderung der Kapi¬
talbildung richten , wobei die ERP-
.Mittel eine bedeutende Rolle spielensollen. Allerdings sei es fraglich , ob
Deutschland sechs Milliarden Mark
jährlich investieren könne , um bis
1953 eine ausgeglichene Zahlungsbilanz
zu erreichen . Erhard verwahrte sich
gegen den Vorwurf , Deutschland
treibe wieder unlauteren Wettbewerb .
In Westdeutschland werde nicht , ein
Pfennig für Subventionen zur Produk¬
tionsförderung gezahlt . Er sprach sich
für eine Beibehaltung des 30-Cent-
Kurses für eine D-Mark aus, obwohl
auf Grund der Kaufkraftparität ein
Kur* von 25 Cents angemessen sei.

Außenminister Dean Acheson und sein
Vorgänger General George C . Marshall
lehnten jeden Kommentar zum sowje¬
tischen Ministerwechsel ab. In dem
Kongreß nahestehender Kreise wird
die Möglichkeit nicht von der Hand ge¬
wiesen , daß die Sowjetunion einen
militärischen Schritt , möglicherweise in
Richtung Skandinavien , vorbereitet .

LAKE SUCCESS . — Auch die Ver¬
einten Nationen traf der neue sowje¬
tische Schritt vollkommen unerwartet .
Am meisten überrascht waren die Mit¬
glieder der sowjetischen UN-Delegationselbst, auch bei den Delegierten der
übrigen osteuropäischen Länder war
die Ueberraschung groß , sie lehnten
jedoch jeden Kommentar ab.

PARIS. — In Pariser Regierungskrei¬
sen rief der Wechsel eine Atmosphäreder gespannten Erwartung hervor . Im
allgemeinen steht man dem neuen
Schritt optimistischer gegenüber als
in Washington oder London und er¬
wartet einen Versuch der Sowjetunion ,mit dem Westen zu einem modus vi¬
vendi zu kommen. Ein hoher Regie¬
rungsvertreter sprach von „einem ent¬
scheidenden Wendepunkt ln den inter¬
nationalen Beziehungen“ . Kreise , die
General de Gaulle nahestehen , sehen
jedoch in dem Wechsel nur einen Ver¬
such zur weiteren Verschärfung des
„Kalten Krieges “ .

Außenminister Andrej Wyschinsklübernahm am Samstag laut einem Be¬
richt von Radio Moskau sein neues
Amt. Der Moskauer Rundfunk gab
gleichzeitig die Ernennung Andrej Gro-
mykos zum ersten stellvertretenden
Außenminister (als Nachfolger Wyschin-
skis) bekannt . Die beiden neuen Män¬
ner waren ' zugegen, als Stalin und der
Präsident des obersten Sowjets , Schwer-
nlk , eine Delegation der „Koreanischen
volksdemokratischen Republik “ (Nord¬
korea ) empfingen. Andrej Gromyko,der als „Nein“-Sager fast genau so be-

Entfcheidung zwischen einer tatsäch¬lichen Demokratie und einer demokra¬
tisch maskierten Bürokratie . Der Vor¬
sitzende des Beirates der Gesellschaft,Professor Dr . Karl Geiler , plädierte ln
temperamentvollen Worten für das
Mehrheitswahlrecht , für das sich nach
seiner Ansicht auch eine verantwor¬
tungsbewußte Regierung entscheiden
müsse. Durch die Annahme des vom
Wahlrechtsausschuß des Parlamenta¬
rischen Rates ausgearbeiteten Gesetz¬
entwurfs über ein gemischtes Wahl¬
prinzip habe der Parlamentarische Rat
eine Kompromißlösung geschaffen , die
doch wieder zum Verhältniswahlrecht
führe . Die Tragik von Weimar, daß
Hunderte von Gruppen und Grüppchendurch das Verhältniswahlrecht die Ge¬
legenheit zur Mitbestimmung gegebenwurde , müsse verhindert werden .Das Mitglied des Parlamentarischen
Rates Dr. Gerhard Kroll (SPD) warf

denen des Bundesstaates sowohl auf
dem Gebiete der Gesetzgebung, als
auch auf dem des Finanzwesens . Dies
zu leugnen , hieße die Bedeutung der
Mitteilung der Oberbefehlshaber zu
verkennen .

Zu den Erklärungen verschiedener
deutscher Politiker und der Presse ,daß die Londoner Empfehlungen den
Ministerpräsidenten in den Westzonen
aufgezwungen worden seien , stelle die
Militärregierung fest , daß von franzö¬
sischer Seite nicht der geringste Druck
zur Annahme der Londoner Empfeh¬
lungen ausgeübt worden sei. Es liege
auch kein Grund zu der Annahme vor,daß dies von seiten der anderen alli¬
ierten Militärregierungen anders ge-
handhabt wurde . In diesem Zusam¬
menhang weist die französische Mili¬
tärregierung darauf hin , daß die Mini¬
sterpräsidenten im Juli 1948 unbe¬
streitbar die Verantwortung für die
Ausarbeitung eines Grundgesetzes
entsprechend den Londoner Empfeh¬
lungen auf sich genommen hätten .

Keine Einwanderungs¬
erleichterungen nach USA

FRANKFURT, 6 . März . (DENA) . Be¬
richte über eine angebliche Erleichterung
der Bestimmungen über die Einwande¬
rung von Deutschen in die Vereinigten
Staaten wurden wie das New Yorker
Reuter -Büro auf Anfrage am Freitag mit-
tellte, amtlich nicht bestätigt. Rundfunk¬
stationen hatten die Nachricht verbreitet,
daß die Auswanderungsbestimmungen ge¬
lockert worden seien und auch ehemalige
nominelle PG s oder Angehörige der ehe¬
maligen deutschen Wehrmacht ihre Aus¬
wanderung beantragen könnten.

kannt ist wie Molotow schien seit sei¬
nem Abgang vom Posten des ständigen
sowjetischen UN -Delegierten im Früh¬
jahr 1948 in der Versenkung ver¬
schwunden.

Mitangeklagte Mindszentys
zu Gefängnis verurteilt

BUDAPEST , 6 . März. (DENA-REUTER ).
Dreizehn Ungarn , die angeklagt waren ,
in die angeblichen Vergehen Kardinal
Mindszentys verwickelt zu sein , wurden
am Samstag von einem Arbeitergericht in
Budapest wegen Devisenvergehen zu Ge¬
fängnisstrafen von einem bis acht Jahren
verurteilt. Nach der Verkündung der
Strafen , die als überraschend milde an¬
gesehen werden , erklärte der Vorsitzende ,die Zurückziehung der vor Beginn de*
Prozesses abgelegten Geständnisse durch
einige Angeklagte könne nicht anerkannt
werden , da kein Grund für die Annahme
vorliege , daß die Angeklagten einge-
schüchtert worden waren .

Aufstand in Paraguay
FORMASO, 6 . März . (UP) . Nach einge-

laufenen Berichten ist in Paraguay eine
neuä Revolution ausgebrochen . Die Auf¬
ständischen sollen bereits mehrere Städte
in der Nähe der Hauptstadt besetzt
haben . Der bis zu den Wahlen im April
vorläufig ernannte Präsident Molas Lopeisoll die Anwendung von strengsten Maß¬
nahmen gegen die Rebellen angeordnet
haben . Als erstes wurde eine strenge
Nachrichtensperre verhängt.

Stillstand auf Rhodos
RHODOS, 6 . März. (DENA-REUTER )Die israelisch -transjordanischen Waffen¬

stillstandsverhandlungen auf Rhodos ka¬
men am Samstag zu einem völligen Still¬stand. Der Leiter der israelischen Dele¬
gation , Rosvain Schiloah flog am Sams¬
tagmorgen nach Tel Aviv zurück.

den Abgeordneten des Rates vor , beider Entscheidung über das Wahlsystem
gegen ihre innere Ueberzeugung vonAeußerlichkeiten geleitet worden zusein. Nach seiner Ansicht ist die heu¬
tige Demokratie von vorneherein zum
Tode verurteilt , falls man sich nicht
für das Mehrheitswahlrecht entscheidet.Anschließend sprach sich Reichskanzler
a. D . Dr . Hans Luther ebenfalls gegendas Verhältniswahlrecht aus und führte
als Begründung seine alten Erfahrun¬
gen aus der Weimarer Zeit an.Als Sprecher der Jugend meinte Se¬
nator Heldmann , Bremen , das heute
überall in der Oeffentlichkeit laut wer¬
dende Mißtrauen gegen die Regierung
sei auf das Gefühl des deutschen Men¬
schen zurückzuführen , von einem ano¬
nymen Parteiapparat beherrscht zu
werden . Viele der Abgeordneten in
Bonn hätten den parlamentarischen
Grundsatz vergessen , daß der Abgeord¬nete nur seinem Gewissen gegenüber
verantwortlich sei und nicht dem Frak¬
tionszwang unterliegen dürfe .

Zum Abschluß der Kundgebung griff
das Vorstandsmitglied der Deutschen
Wählergesellschaft , Dr . Dolf Sternber¬
ger , die in Bonn herrschende Ansicht
an , daß sich dag deutsche Volk in den
gegenwärtigen Notzeiten keine Umwäl¬
zung des Wahlrechts leisten könne. Er
sei überzeugt , daß sich die große Mehr¬
heit des deutschen Volkes für eine
Einführung des Mehrheitswahlrechtes
einsetzen werde . Die Wählergesellschaft
erhebe den Ruf nach der Mündigkeit
des Volkes und nach der Macht der
Wähler .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONENj

Wiesbaden . Vier höhere spanische Offi¬
ziere trafen in Wiesbaden ein , um sich
über die Luftbrückenoperationen zu unter¬
richten . Wie von offizieller amerika¬
nischer Seite mitgeteilt wurde , handelt es
sich hierbei um einen der üblichen Höf¬
lichkeitsbesuche . / Der US -Botschafter in
London , Louis Douglas , ist am Freitag¬
abend in Wiesbaden eingetroffem. Doug¬
las ist Gast des Oberbefehlshroers der
amerikanischen Luftstreitkräfte für den
europäischen Befehlsbereich , General
John K . Cannon . — Heidelberg . Dem Bei¬
spiel einer Reihe anderer deutscher
Städte folgend , hat nun auch Heidelberg
einen öffentlichen Spielclub eingerichtet.
FRANZÖSISCHE ZONE :

Freiburg . Das Schweizerische Rote
Kreuz hat den Universitätsapotheken in
Freiburg in den letzten Monaten laufend
größere Mengen von Medikamenten
kostenlos zur Verfügung gestellt . — Uber*
lingen . Die Stadt Uberlingen am Boden¬
see will im September eine Trachtenfest¬
woche durchführen . Mit der Veranstaltung
soll auch eine Land- , Gewerbe - und Hand¬
werk-Ausstellung verbunden sein .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten * DEN&J

Meinungsaustausch der West - Außenminister
Überprüfung der Gesamtlage und der westdeutschen Staatsbildung

Abstimmung über Wahlsystem gefordert
Die deutsche Wähler gesellschaft appelliert an die Mündigkeit des Volkes

Frankreichs Standpunkt zum Grundgesetz
Die verlangten Abänderungen des Gesetzentwurfs von bedeutender Art

Reinigungskrise der Wirtschaft unvermeidlich
Der Direktor der VfW vor Züricher volkswirtschaftlichen Gesellschaft
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BC Augsburg sorgte für die Ueberraschung bei den lokalspielen
Zweistelliger Offenbach-Sieg in Rödelheim — Ulm und BC Augsburg holen wertvolle Punkte — Knapper Club-Erfolg über Schweinfurt

Stld-Oberltge
TSO Ulm — VfB Mühlburg 2 :0
1. FC Nürnberg — Schweinfurt 95 2 : 1
VfR Mannheim — SV Weidhof 1: 1
FSV Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 :0
FC Rödelheim — Kidcers Offenbach 0 : 10
VfB Stuttgart — Kidcers Stuttgart 2 :3
Bayern München — 1860 München 1:6
Schwaben Augsburg — BC Augsburg 1:3

Oberliga West
Borussia Dortmund — Preußen Münster 3 :2
TuS 80 Vohwinkel — Rotweiß Essen 2 : 1
Spvg Erkenschwick — Horst Emscher 2 :3
Hamborn 07 — Sportfr . Katernberg 2 : 1
Rhenania Würselen — Fort . Düsseldorf 1:2
Schalke 04 — Alemannia Aachen 0 :0

Oberliga Nord
Eimsbüttel — FC St. Pauli 0 :6
VfL Osnabrück — Hamburg SV 0 : 1
Bremerhaven — Göttingen 3 :2
TSV Braunschweig — VfL Lübeck 6 :2
Bremer SV — Werder Bremen 3 :2

Zonenliga Süd
Biberach — Priedrichshafen 1 :1

Haben Sie richtig getippt f
FSV Frankf .—Eintr . Frankfurt 1 :6 1
1 . FC Nürnberg—Schweinfurt 05 2 :1 1
Schwab. Augsburg—BC Augsburg 1 :3 2
Bayern München—1860 München 1 :0 1
VfR Mannheim—SV Waldhof 1 :1 *
VfB Stuttgart —Kickers Stuttgart 2 :3 1
FC Rödelheim—Kick . Oifenbach 0 :10 2
TSG Ul«u—VfB Mühlburg 2 :0 1
VfL Osnabrück—SV Hamburg 0 :1 2
SV Bremen—Werder Bremen 3 :2 1

Offenbacher Schützenfestln Rödelheim
Vor 12 006 Zuschauern unterlag auf

morastigem Boden der an beide Mann¬
schaften höchste Anforderungen stellte ,der 1. FC Rödelheim gegen den Ta¬
bellenführer mit 0 : 10 Toren. Die „Kora-
blnatiensmaschtne “ der Offenbacher lief
auf veilen Touren , und Rödelheim
spielte während der ganzen Zeit die
Rolle des Verteidigers . Gelegentliche
Vorstöße, um die sich meistens Schmidt
und Pfaff bemühten , sahen die Kidcers¬
abwehr auf dem Posten . Schepper (Of¬
fenbach) drohte nur einmal bei einem
feinen Kopfball Schmidts, der über die
Latte ging, Gefahr . Rödelheims Hinter¬
mannschaft sah sich einer Flut von
Kidcersangriffen gegenüber und ging in
diesem Wirbel erbarmungslos unter , so
sehr sich auch Schmidt und Hofbauer
einsetzten .
Bayern gewann auch daa Rückspiel

Auch die 111 . Auseinandersetzungzwischen den beiden Ortsrivalen en¬
dete vor über 30 000 Zuschauern mit
einem knappen Sieg der Rothosen.

Schon die ersten Minuten brachten
lebhafte Stimmung in das von Schieds¬
richter Schmelzer ausgezeichnet gelei¬tete SpieL Stepberger verpaßte in der
3. Minute eine sichere Chance, als ermit einem Schuß che Latte traf . Pledl,der rechte Verteidiger der .Löwen“ ,mußte wegen Verletzung für zehn Mi¬
nuten das Spielfeld verlassen . In der
8 . Minute gelang es Resch , das ent¬
scheidende Tor anzubriagen . Aus kür¬
zester Entfernung verwandelte er ein«
Flanke von Thomas Mayer zum un¬
haltbaren Führungstreffer , dem trotz
härtester Anstrengung der „Löwe»“ bis
zum Spielende der Ausgleich nicht
folgte . Auch die kritischen Minuten
der „Bayern “, als ihr linker Läufer
Maier wegen Schlüsselbeinbruch aus¬
schied und unmittelbar später in der
23. Minute auch noch Streitle wegeneiner Augenverletzung (Platzwunde am
Kopf) das Spielfeld verlassen mußte,verstanden die „Sechziger“ nicht aus¬
zunützen .

Die Begegnungen des 2t. Spieltages standen Im Zeichen der Lokalsplele, die von einer Ausnahme ab¬
gesehen die allgemein erwarteten Sieger brachten. Lediglich die Augsburger Schwaben tanzten aus der Reihe
und wurden von dem abstiegsbedrohten Ballspielklub reingelegt. Recht dramatisch verlief das Stuttgarter
Derby, das den VfB über 80 Spielminuten in Front sah, den Kickers aber, die sich auf schnelle Durchbrüche
beschränkten, auch diesesmal einen Sieg bescherte. Die Münchner 1860er , die seit dem Jahre 1948 gegen die
Bayern zu keinem vollen Erfolg mehr gekommen waren, mußten auch im 111. Treffen den Rothosen den
Sieg — den sic icnundfiinfzigste,. — überlassen. Ohne besondere Höhepunkte verlief der Frankfurter Uivalen-
kampf. Der FSV revanchierte sich für die Vorspielniederlage und konnte in der 89. Begegnung den 38. Sieg
über die Eintracht, die bisher 36mal erfolgreich war, feiern . Einen spannenden Kampf lieferten sich Mannheims
Asse, VfR und Waldhof , die sich schließlich verdient in die Punkte teilten. Das höchste Spielergebnis dieser
Saison erzielte' der Spitzenreiter Offenbach , der dem Letzten Rödelheim keine Chance ließ und ihm mit einer
zweistelligen Niederlage die letzten Hoffnungen auf den Verbleib raubte . Ein wichtiges Punktepaar erspielten
sich die Ulmer „Spatzen “ über den VfB Mühlburg, der anscheinend in der Münsterstadt nicht gewinnen kann.
Der Nürnberger Club erzielte gegen Schweinflirt seinen 7. Heimsieg in dieser Spielzeit (nach der letztsonn¬
täglichen 7. Auswärtsniederlage gegen die Stuttgarter Kickers ein interessantes Gegenstück) . In der Tabelle
gab es kaum Veränderungen. Lediglich die Stuttgarter Kickers und 1860 München , sowie der FSV Frankfurt
und Waldhof tauschten die Plätze,

Schwache Mühlburger Stürmerreihe
Ulm 46 — VfB Mühlburg 2 :0 — Eigener Telefonbericbt

Eine nicht unverdiente Niederlage
erlitt der VfB Mühlburg gestern bei
den Ulmer-Spatzen , die im Gegensatz
zu ihren Gästen immer noch stark er¬
satzgeschwächt antreten mußten . Ihre
sehr gut aufgelegte Läuferreihe er¬
möglichte ihnen aber in dei ersten
Halbzeit ein so offensives Spiel , daß
die Mühlburger dauernd in ihre Hälfte
zurückgedrängt wurden , ohne selbst
das Ulmer Tor auch nur einmal ernst¬
haft bedrohen zu können . Die Gäste
aus Baden konnten in dieser Spiel¬
periode wirklich von Glück sagen,daß sie nur 1 Tor zulassen mußten.
Hätten die Ulmer mehr zweckmäßig
statt eng gespielt , wäre sicher noch
mancher Treffer fällig gewesen. So
bekam in der ersten Halbzeit nur
Mühlburgs Verteidigung Gelegenheit,
sich auszuzeichnen. Das tat sie denn
auch ausgiebig. Allen voran Torwart
Scheib II und Mitelläufer Gärtner .
Von den beiden Verteidigern war
Hauer der Wirksamere . Er hatte
allerdings auch eine gewisse Schuld
abzutragen , denn er war es nämlich,der sich schon in der 5 . Minute, als
der Ulmer Schädler aus 16 Meter aufs
Tor schoß , hochschnellte, mit der
Faust dazwischenfuhr und den Ball
übers Tor lenkte . Der energisch am¬
tierende Schiedsrichter Kerger aus
Wasserburg konnte nichts tun als Elf¬
meter pfeifen , den Ulms Halblinker ,
Schoy , sicher verwandelte . Nach der
Halbzeit wurden die Mühlburger ak¬
tiver . Von Gärtner und den beiden
Außenstürmern angekurbelt , griffen ,sie stark an, wurden in ihren Aktio--
nen aber immer noch Im letzten Mo¬
ment von den hart dazwischenfahren¬
den Ulmern vom Ball gedrängt . So
hatte Turek eigentlich nicht einen ge¬

fährlichen Ball zu halten , mit Aus¬
nahme in der 78. Minute, als Bechtel
frei durchkam und Turek sich ln der
letzten Sekunde ln den Schuß werfen
konnte . Völlig überraschend für den
VfB fiel dann durch den schwächsten
Ulmer in der 78. Minute der 2 . und
spielentscheidende Treffer . Fritscher
hatte den Rechtsaußen Holzschuher
nur einen Augenblick unbeachtet ge¬
lassen , der drei Meter vor dem Tor
Scheib keine Möglichkeit zum Ein¬
greifen mehr ließ. Nach einem letz-

lAu
burger dann ziemlich schnell. Die
Gäste waren im Feldspiel Insgesamt
ln beiden Halbzeiten gleichwertig, nur
ihr Sturm fand sich zu keiner einheit¬
lichen Aktion zusammen, so daß man
ln Ulm eigentlich von de* bekannten
Stürmern Bechtel, Rastetter usw. sehr
enttäuscht war . Selbst der Eifer Ra¬
stetters konnte keine Linie in« Spiel
bringen . Dazu kam noch, daß die Ul¬
mer ein geradezu unheimliches Ball-
glüdc hatten , während auf der ande¬
ren Seite Mühlburg ln der zweiten
Halbzeit nichts glückte, wobei insbe¬
sondere Gärtner mit seinen Frei¬
stößen viel Pech hatte . Gr.

Begier Mannt Schiedsrichter Groß
Gerechte Punkteteilung an den Mannheimer Brauereien

Bessere Läuferreihe entschied
Mit großen Erwartungen kamen

10 000 Zuschauer am Samstagnaehmit -
tag an den Bornhelmer Hang, um
Zeuge der 80. Begegnung der beiden
Lokalrivalen au sein . Sie sahen kein
großes Spiel, das die Schwarzblauen
verdient für sich entscheiden nnd da¬
mit ihren 29 . Sieg gegenüber 86 dev
Eintracht feiern konnten . Ausschlag¬
gebend für den Erfolg der Bosnhel-
mer war die bessere Gesamtleistung^
sowie die in Abwehr und Aufbau
gleichermaßen gute Läuferreihe Nola,
Dietsch und Schuchhardt . Im Sturm
konnte nur das linke Flügelpaar Her¬
mann II und Kircher gefallen .

Die Eintracht konnte sich auch in
diesem Spiel zu keiner großen Lei¬
stung aufraffen . Ein gänzlicher Aus¬
fall bildete die gesamt« Fünferreihei
die die sichere FSV-Abwehr vor kein«
schwierige Aufgabe zu stellen wußte .
Auch in den hinteren Reihen gab ea
mehr Schatten als Sonne, und hätte
nicht Henig durch schöne Paraden gut
gemeinte Schüsse zunichte gemacht,
wäre die Niederlage zweifellos deut¬
licher ausgefallen .

Die Platzherren gingen nach 18
Spielminuten durch Ihren Linksaußen
Kircher , der eine Flanke des nach
langer Zeit wieder eingesetzten Trapp
verwandelte , in Führung . In der 50,
Minute ' war e* wiederum Kircher , dev
eine Maßvorlage von Sohuehhardt auf»
nahm , und für Henig unhaltbar zum
zweiten Tor einschoß.

Die herausragende Leistung beim Ri¬
valenkampf in Mannheim bot nicht ir¬
gend ein Spieler , sondern der Schieds¬
richter Groß , Frankfurt , der sich in
keiner Minute des spannenden Spiel¬
geschehens beeinflussen ließ und fast
ohne Fehlentscheidung pfiff . Rund 18 000
Zuschauer sahen besonders ln den er¬
sten zwanzig Minuten packende Tor¬
raumszenen . Die „Rasenspieler “ waren
dabei im Sturm gefährlicher , d1

*3****8

« Wald¬
hofstürmer dagegen stilschöner. Der
VfR? mußte auf seinen besten Halb¬
stürmer , Langlotz, wegen Verletzung
verzichten , Waldhof trat ohne Rohr,nach längerer Pause aber wieder mit
Hoelzer auf Linksaußen an , der auch
durch große Geistesgegenwart in eine
Vorlage von Maler lief und aus kürze¬
ster Entfernung unhaltbar einschoß.
Erst im letzten Drittel der zweiten
Halbzeit konnten die Gastgeber durch
einen Prachtschuß von de la Vigno
den verdienten Gleichstand erzielen .
Mit Erfolg verteidigte der SV Waldhof
den Generalansturm seines Gegners,

der aber durch den Ausfall von Altig
auf halblinks zu keiner einheitlichen
Aktion mehr kam und daher der sehr
zuverlässig operierenden Waldhof-Hin-
termannschaft die Abwehr erleiehterta .

Besonderes Augenmerk galt den Spie- ■
lern , die in die engere Wahl für die
süddeutsche Mannschaft vorgesehen
sind. Loettke (VfR) , Lipponer und Sie¬
gel (beide SV Waldhof) waren in Ihrer
Mannschaft die besten bzw. zuverläs¬
sigsten Spieler .

Kickers Ottenbach 22 69 :32 39 :5
VfR Mannheim 22 34 ;33 Wtlfl
Bayern München 22 46 :32 2ß :lß
Kickers Stuttgart 20 42 :32 25 : 16
1860 München 22 39 :33 24 :20
Schweb. Augsburg 21 31 :32 22 :20
VfB Stuttgart 21 38 :39 2,2 :20
Schweinfurt 05 22 34 :86 22 :22
VfB Mahlburg 21 42 :32 21 :2t
PSV Frankfurt 21 34 :34 21 :8t
SV Waldhof 22 39 :36 21 :23
1. FC Nürnberg 22 39 :40 20 :24
Eintracht Frankfurt 22 20 :35 16 :28
T9G Ulm 22 24 :39 15 :29
BC Augsburg 22 30 :46 14 :30
FC Rödelheim 22 26 :61 10 :34

Der Club errang den siebten Heimsieg
Kennemann war in dem harten Treffen der fairste Spieler

VfB technisch reifer — Kickers zielstrebiger
Glücklicher Kickerssieg vor 22 000 Zuschauern

Nicht die Lfluferreihe des VfB , nicht
der Sturm der Kidcers, sondern , so
paradox es klingen mag, die Hinter¬
mannschaft der Stuttgarter Kickers,mit dem in Glanzform sich befind¬
lichen Torhüter Mctthels gab den Aus¬
schlag für den Sieg der Kidcers vor
22 000 Zuschauern.

80 von den 90 Minuten spielte der
VfB überlegen , schnürte die Kidcers in
ihrer Hälfte ein, liefen die Angriffs¬
kombinationen , wie sie in solcher
Schönheit und Ras anz seit langem
nicht mehr gesehen wurden , doch alle
Angriffe scheiterten an der Deckungder Kickers. Zudem hatte der VfB
noch mehr als unverdientes Schußpech.Die Kickers dagegen beschränkten sich

»uf Durchbrüche, von denen schon der
zweite, ein Alleingang von Connen,zum ersten Treffer führte . Die beiden
weiteren Treffer, durch Dreher und
Schaletzki erzielt , resultierten eben¬
falls aus Durchbrüchen. Erst 7 Minuten
vor Schluß kam der VfB durch einen
von Witt verschuldeten Handelfmeter
durch Langjahr zum Anschlußtreffer,dem zwei Minuten später Läpple das
2 :3 anfügte . In der Schlußrainute
knallte Läpple dann nochmals an den
Pfosten.'Gesamturteil : Der VfB spielte schö¬
ner , technisch reifer , die Tore schossen
jedoch die Kickers.

Schiedsrichter Strobel (Schwabach)
leitete sehr gut

In einem typischen, harten Punkte¬
kampf erlebten 12 000 Zuschauer am
Samstagnaehmittag den siebten Heim¬
sieg des deuschen Meisters in dieser
Saison. Di* Nürnberger zeigten eine
gefällige Leistung und hatten das Ge¬
schehen jederzeit in der Hand. Ein
Ausfall war lediglich der rechte Ver¬
teidiger Schober. Zum Glück aber be¬
herrschten Kennemann , der darüber
hinaus noch durch vorbildliche Fair¬
neß auffiel, und Knoll in überlegener
Art ihren Raum. Im Sturm war der
betriebsame Morlock der beste Spie¬
ler , von dessen Arbeit seine Neben¬
spieler Kapital schlagen konnten . Von
den Scfaweinfurtem hatte man nach
ihrem klaren Sieg am Bomheimer
Hang mehr erwartet . Sie verfügten
wohl über eine ballsichsre Hinter¬
mannschaft und waren sehr schnell,
jedoch im gegnerischen Strafraum viel
zu unentschlossen . Nur in der ersten
Viertelstunde sah man einige gefähr¬
liche Aktionen.

Die Gäste hatten einen überraschend
guten Start . Vom Anstoß weg spielten
sie sich durch . Das Leder kam zum
freistehenden Meusel, der nur noch
einzulenken brauchte . Wenig später
fiel jedoch schon der Ausgleich, als

der Schweinfurter Schlußmann Käser
gestürzt war , und Morlock nur noch
über ihn hinweg einzuköpfen braucht«.
Bei durchweg verteiltem Spiel gelang
dann dom Mittelstürmer PöschJ noch
vor dem Wechsel eine genaue Vorlage
von Morlock zum entscheidenden
Treffer auszunutzen .

Nach dem Wechsel konnte der
Frankfurter Schiedsrichter Weigel
durch unsicher« Entscheidungen die
Härte nicht mehr unterbinden . Die
Gäste kamen in diesem Abschnitt
zwar atwas auf , zumal sich der Club
damit begnügte , den knappen Vor¬
sprung zu halten , ohne aber eine ent¬
scheidende Wendung herbeiführen zu
können .
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10. Fortsetzung (Nachdruck verboten)
Das bringt Ihn einen großen Schritt

vorwärts . Mia hatte Ihm gesagt , daß
ln einigen der nächsten dunklen
Abende jeweil* Stoßtrupps War«
über die Grenze schmuggeln wür¬
den . Auch die verschiedenen
Schleichweg«, die in Frage jeamen,konnte Mia nennen. Jupp wollte
wissen, woher sie das alles erfahre,
aber sie uangirrte ihn lachend,
schloß ihm mit Ihren Lippen den
Mund und küßte ihn so lange, bis
er vergaß , was er fragen wollte.
Dennoch haftete die Mitteilung Mias
in seinem Kopf , und er baute seinen
Plan darauf . Er verriet dem Kom¬
missar̂ die beabsichtigten, nächtli¬
chen Schmuggeluntemehrniungen, in¬
dem er ihm gleichzeitig die Wege -,
angab , die die Schmuggler gehen
wollten . Nun wußte er, wo die Zoll¬
beamten die nächste« Nächte pa¬
trouillierten und konnte eich eelbst
einen unbewachten , sicheren Weg
über die Grenze wählen.

Als er abends zur Grenze schlen¬
kerte, waren die jungptr Wiesen und
Sträucher tropfnaß , und dichte
Wolken verkündeten wetteren Re¬
gen. Da« war gut ; die Finsternis
brach bald herein.

An der Grenze ging er hinüber zu
Overmanns Bude , vor der ein belgi¬
sches Aute stand . Im Laden brannte

Licht und um einen großen Tisch
saßen etwa ein Dutzend Männer,
die tranken und rauchten. Auf den
erste» Blick sah Jupp , daß es lauter
bekannte Schmuggler waren.

„Prost Juppl" rief einer. „Komm
tchnell , kannst dich gerade noch
mit reinhängen in die Partie .“

Jupp setzte eich z» ihnen. Es hilft
nichts, er muß mittun , es würde
sonst auffallen. Die Bande wird in
einer oder in zwei Stunden mit ih¬
ren Waren losziehen und wird es
für selbstverständlich halten , daß
er sich ihnen anschließt. Gerade
das will er vermeiden, denn er weiß ,
daß der Weg, den die Kerle gehen ,
vom Zoll überwacht wird. Er selbst
hat sie doch verraten und muß allein
einen anderen W§g — na — abwar-
ten, es wird sich schon entwickeln.

Besonders einer unter ihnen läßt
seinen lauernden Blick nicht von ihm
und beobachtet jede seiner Bewe¬
gungen . Wo hat er dieses Gesicht
nur schon gesehen ? Ein starker
Mensch mit schwarzem Schnauz¬
bart und rohem Gesichtsausdruck.
Plötzlich ruft jemand : „Prost, Hin -
richs !“ Der Mann erhebt sein Glas
— jetzt weiß Jupp , es ist derselbe,
der Mia vergangenen Herbst von der
Kirche ein Stück Weges zur Farm
begleitete, der ihr auch damals , als
«r nacht» « sfram, den Mai» bracht«.

Ein berüchtigter Schmuggler, wi«
Jupp inzwischen erfahren hatte , ein
gewalttätiger Bursche. Wo hat er
nur seither gesteckt? Aber er kommt
nicht sum Denken . Der Schnaps
bringt alles in Stimmung, Over¬
mann trägt große holländische Fla¬
schen herbei, Jupp verliert eine
Runde nach der andern, aber es
macht Ihm nichts, er lacht, zeigt kei¬
nen Aerger, und die Schmuggler las¬
sen ihn leben. Sie singen und ein
kleiner, dicker Kerl, der eben ein«
Doppelrunde Schnaps gespendet hat,
setzt sich neben Jupp , neben dem
ein Stuhl frei wurde.

„Junger Mann, viel Glück für
heute Abend, “ ruft er in holländi¬
schem Dialekt. „Sind Sie schon ver¬
sehen?“
„Nein, “ sagte Jupp , „ich muß noch
einkaufen.“ .
„Ihr seid ja alle arme Schlucker,“
sagt der Holländer, „ ihr mit euren
Kinderkrämchen hier, ihr tut mir
leid.“

„Wieso ?“ fragte Jupp interessiert.
„Weil das alles hier dumme Spiele¬
rei Ist . Es gibt nur ein ideales
Schmuggelgebiet, und das liegt vor
Aachen: die Aachener Kante. Bis
ihr von E. nach Köln kommt, hat
zum Beispiel der Lichtenbuscher
oder der Conzener Schmuggler sei¬
ne Ware inzwischen zehnmal in Aa¬
chen abgesetzt und Hegt schon wie¬
der daheim im Bett.“

Das ist Jupp neu . „ Ist denn die
Grenze zwischen Belgien und
Deutschland nicht noch schärfer be¬
wacht als hier? “

„Di* Mubeigische Grenz« vor Aa¬

chen? Wer will denn die überwa¬
chen? Seit Eupen und Malmedy ab¬
getreten sind, ist da ein so wahn¬
sinniges Zidk-Zack , daß Mch dort
kein Teufel mehr auskennt, was ei¬
gentlich belgisch und was deutsch
ist. Da gibt’s Ja besondere Verträ¬
ge, und die deutschen Grenzer dür¬
fen dort keine Karabiner tragen , nur
Revolver. Geschmuggelt wird nur
per Auto . In ein paar Minuten ist
man von der Grenze in Aachen —
hoppla —Lrtigl “

„Na, der Zoll läßt doch nicht mit
eich spaßen,“ meint Jupp , „die Gren¬
zer schießen auch auf Autos .“

„Sooo? “ lacht der Fremde, „na,
wenn Sie diese Straßen da mal ken -
nenlemen , dann werden Sie anders
reden. Schieß mal einer, wenn die
Straßen Sonntags voll Ausflügler
und Autos siind ! Ueberhaupt mit
Revolvern gegen ein Auto ! Bevor der
Grenzer richtig zielt , ist ja der Wa¬
gen schon durch ! Lächerlich!“

Inzwischen haben sich die
Schmuggler langsam erhoben und
Ihre Püngel umgeschnallt, in denen
sie Kaffee und Zigaretten verpackt
haben. „Na, Jupp , komm doch mit,
wir warten nicht auf dich !“ ruft ei¬
ner von der Bande .
„Ich habe noch mit dem Herrn hier
zu sprechen,“ sagt Jupp.
„Oho , du willst dich wohl von dem
da zum Groß -Schmuggler auf Kre¬
dit ausbilden lassen !“

Alles lacht, denn «ie wissen von
dem Holländer, daß er sich nur mit
ganz großen Geschäften befaßt, die
viel G«id erfordern,

Jupp markt, wie Hiarfchs Ihn an» ,blickt, als ob er wartet«, daß er auf¬
stünde, um «ich anzuschließen. Ihm
wird unbehaglich unter dem epöt-
tiseb -beobaohtenden Blick van Htn-
richs: als ob der Kerl «twas ahn¬
te !

„Du hast wohl nachher einen be¬
sonders sicheren Weg vor, weil du
nicht mit uns gehst!“ ruft plötz¬
lich Hinriciis mit lauter Stimme. Al¬
les ist still . Wenn das wahr wäre —
es wäre ein Verstoß gegen di« Ka¬
meradschaft unter den Schmugg¬
lern.. Jupp spürte di* Gefahr, di«
ihm droht , er springt hoch .
„Du , kümmere dich nicht darum,welchen Wag ich gehe . Wer mit mir
über die Grenze will , dem «teht &s
frei, ich nehme ihn mit mir.“

„Aha, der junge Mann hat gut«
Beziehungen “

, hänselt Hinrichs,
„vielleicht erzählt er uns etwa« da¬
von .“ '
„Halt’s Maul , frecher Hund!“ ruft
Jupp zornig .

Hinricha hat schon seinen Püngel
am Rücken. Auf diese Worte von
Jupp läßt er ihn zu Boden fallen.
„ Dir ist nicht zu trauen — deine
Visage muß eine Zeichnung kriegen,damit man dich besser erkennt —
du Schnüffler!“

Schon ist Jupp auf ihn gesprun¬
gen und versetzt Ihm einen Stoß

die Bruet, daß er bi« an die
Wand taumelt . Hinriohs ergreift ei¬
nen Stuhl und schleudert ihn auf
Jupps Schädel , der, vor Schmerz und
Wut brüllend, abermals gegen Hin¬
richs vorstürzt.

(Forisetaung folgt)
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1 . FC Pforzheim und VfL Neckarau besiegt
Wertvolle Punktgewinne von Rohrbach , Sandhofen und VfR Pforzheim — Phönix auf dem drittletzten Platz

Phönix Karlsruhe — VfR Pforzheim 2 :3
Germania Brötzingen — Neckarau 3 :0
TSG Rohrbach — 1, FC Pforzheim 2 :1
SV Schwetzingen — VfB Knielingen 4 :2
Sandhofen — Friedrichsfeld 5 : 1
ASV Feudenheim — Viernheim ausgef .

Vor nahezu 5000 Zuschauern sorgte
die TSG Rohrbach für eine Nieder¬
lage des Tabeilenführers 1. FC Pforz¬
heim . Germania Brötzingen siegte un¬
erwartet glatt gegen Neckaiau und
schaltete damit wohl endgültig die
„ Faehrleute “ für die Meisterschaft aus .
Auch für den zweiten Platz , der be¬
kanntlich gleichfalls die Teilnahme¬
berechtigung für die Aufstiegsspiele
zur Oberliga mit sich bringt , kommen
die Neckarauer kaum noch in Frage ,
fm Mittelfeld der Tabelle hat es we¬
sentliche Veränderungen gegeben . Die
TSG Rohrbach , VfR Pforzheim und
vor allem die Spielvereinigung Sand¬
hofen verbesserten ihre Positionen .
Germania Friedrichsfeld und Phönix
Karlsruhe fielen dagegen zurück . Ob¬
wohl Schwetzingen als Tabellenvor¬
letzter gegen den Tabellenletzten VfB
Knielingen gewann , bestehen für die
Schwetzinger keine Aussichten mehr ,dem Abstiegsstrudel zu entrinnen .
Aeußerst bedrohlich ist auch die Si¬
tuation für den „ Fußball -Pionier “
Phönix Karlsruhe . Nach den gelten¬
den Abstiegsbestimmungen müsseif
drei Vereine den drei Bezirksklassen¬
meistern -Platz machen .

FC Phönix — VfR Pforzheim 2 :3
Die Pforzheimer Gäste , die vor

einer Woche durch ihren Sieg über
Neckarau von sich reden machten ,
zeigten auch in diesem Spiel , trotz
des glatten Bodens , eine recht an¬
sprechende und geschlossene Mann¬
schaftsleistung und nahmen die
Punkte verdient mit Der Phönix¬
sturm , der gleich zu Beginn zwei
große Chancen verschenkte , offenbarte
wiederum bedenkliche Schwächen und
der Endspurt kam wie üblich zu spät .
In der 15 . Minute hielt Arnold einen
Ball nicht richtig fest , und Reiser
drückte zur Q:l -Führung für den VfR
ein . Ein von Lichter zwei Minuten
später erzieltes Tor , erkannte der
Schiedsrichter wegen Foulspiels nicht
an . Der Einsatz der Gäste war schnel¬
ler und besser , aber das Tempo ließ
bis zur Pause beiderseits stark nach .

Nach dem Wechsel kam dann wie¬
der mehr Farbe , aber auch Härte in
den Kampf . Ein Verteidigungsfehler
der Einheimischen nützte Reiser in der
48. Minute zum 2. Treffer für die
Gäste auä , aber dann brachte Weindel
mit scharfem Schuß ln der 56. Minute
seine Mannschaft auf 1 :2 heran . Ein
von Roth ln der 66. Minute direkt
verwandelter Strafstoß ergab das 3.
Tor für die Gäste , und jetzt erst setzte
der Gastgeber zum Generalangriff an .
fn der 76. Minute köpfte Valentin zum
2 :3 ein . Außer einer Reihe von Ecken
und verpaßter Gelegenheiten kam
dann nichts Zählbares mehr zustande .
Die ausgezeichnete VfR-Abwehr mit
dem überragenden Wasserbäch hielt
den knappen Vorsprung . Schiedsrich¬
ter Pfeiffer (Sinzheim ) war den An¬
forderungen nicht ganz gewachsen . A .W.

Schwetzingen — Knielingen 4 :2
Bei nicht gerade idealen Platzver¬

hältnissen , die an beide Mannschaften
große Anforderungen stellten , mußten
die Gäste trotz energischer Gegenwehr
durch Brixner und Feth , die wiederum
die treibenden Kräfte in der Schwet¬
zinger Fünferreihe waren , 2 Tore hin¬
nehmen , ehe Knielingens Halbrechter
Maier einen Verteidigungsfehler von
Heil ausnutzen und zum ersten Gegen¬
treffer kam . H . Winter erhöhte auf 3 :1,
und als der gleiche Spieler in aus¬
sichtsreicher Schußposition im Knielin -

ger Strafraum unfair gelegt wurde ,
verwandelte Schädt den zugesproche¬
nen Elfmeter sicher zum 4 :1 . Hachtel
konnte noch kurz vor Spielschluß einen
weiteren Treffer anbringen , gegen den
Ph ' lipp im Schwetzinger Tor machtlos
war . S—r

Rohrbach — 1. FC Pforzheim 2 :1
Daß die Rohrbacher die schwere

2 :11 -Schlappe des Vorspiels nicht ver¬
gessen hatten , bewiesen schon die er¬
sten Spielminuten . In flüssiger Kom¬
bination wanderte der Ball durch die
Reihen und erst allmählich kamen die
Gäste in Schwung . Hüben wie drüben
wurden in der Folge schnelle Durch¬
brüche eingeleitet , wobei auf Rohr¬
bacher Seite Rensch besonders aufflel .
Er war es auch , der in der 35. Minute
eine schöne Linksflanke mit plazier¬
tem Kopfball im Clubtor unterbrachte .
Pforzheim drängte nun sehr stark und
der Ausgleich lag mehr als einmal in
der Luft , doch die verstärkte und
hart eingreifende einheimische Hin¬
termannschaft , in der der Stopper
Rohr sowie der kleine Eberhardt im
Tor durch gute Leistungen heraus¬
ragten , verhinderten jeden Erfolg .
Völlig überraschend kamen die Gast¬
geber in der 43. Minute nach einem
Weitschuß des Läufers Beckerle zum
zweiten Treffer .

Nach der Pause mußte sich Rohrbach
noch mehr als bisher auf die Torsiche¬
rung verlegen . Immer wieder rannte
der Clubangrifl , in den sich die ge¬
samte Läuferreihe einschaltete , an .
Doch vergeblich . Nur " einmal fand
Vogt nach einer Schradi -Vorlage ein
Loch und unhaltbar krachte sein
Schuß ins Tor . Trotz aller Anstren¬
gungen glückte dem stark drängenden
Club bis zum Schlußpfiff der Aus¬
gleich nicht mehr .

Pferderennen
Der ’erein für Pferdezucht und

- renne . . Karlsruhe , eröffnete am gest¬
rigen Sonntag auf der Rennbahn am
Rheinhafen die Serie seiner dies¬
jährigen Veranstaltungen .

Bei herrlichem Winterwetter wickel¬
ten sich die einzelnen Läufe , darunter
drei Trab - , zwei Flach - und ein Jagd¬
rennen vor einer beachtlichen Zu¬
schauermenge einigermaßen fließend
ab , erstmals mit dem Reiz des Toto
für die Wettbegeisterten des Pferde¬
sports .

Die Ergebnisse im einzelnen waren :
1. Lauf „ Preis der Landwirtschaft “ ,
Flachrennen über 1200 m für 3jährige
und ältere , nicht rennmäßig gezogene
Pferde . Sieger : K . Meid (Karlsruhe )
auf Stöckle ’s „Flamme “ . Zweiter :
Pecnik ’s „ Hildegard “ unter Schradl
vor A . Bauer ’s „ Prinz “ , Reiter Crocoll .
Toto : Sieg 70 :10, Platz 25 :10 .

2. Lauf „ Preis von Baden “
, Trab¬

rennen für Vollblutpferde aller Länder ,
4jährig und älter , Entfernung 2000 m.
Die Reihenfolge am Ziel : 1 . W. Fell
mit „ Pekin “ , 2 . Pecnik mit „Maron “
vor „ Distelfink “-Bierhalter und „Axen -
stein “-Ruf . Toto : Sieg 325 :10 , Platz
30 :10.

3 . Rennen „Preis von Karlsruhe “ ,
Flachrennen der Klasse B über 1800 m
für 4jährige und ältere Pferde aller
Länder , die seit 1947 keinen Geld¬
preis über 800 M gewonnen haben .
Das sehr spannend verlaufene Ren¬
nen mit dramatischem Endkampf
wurde ein knapper Sieg von Kriegers
„ Kalm “ unter Schradi , dicht gefolgt
von Haug auf Flecksteln ’s „Fliege “ ,
dahinter Mangold auf „ Hexe “ . Toto :
Sieg 75 :10, Platz 35 :10 .

4. Rennen „Preis der Hardt “
, land¬

wirtschaftliches Trabfahren für 3jäh -
rige und ältere badische und pfälzische

Neben Eberhardt und Rohr gefle)
bei den Gastgebern noch der klug
spielende Rensch im Sturm , während
der Club in Kästner , Müller , Burk -
hardt und Schradi seine besten Leut#
hatte . S-r .
1 FC Pforzheim 19 45 :14 30 :8
ASV Durlach 19 54 :24 30 :8
VfL Neckarau 19 51 :23 27 : 11
ASV Feudenheim 18 34 :26 21 : 15
Germ . Brötzingen 18 29 :22 21 :15
TSG Rohrbach 19 38 :47 17 :21
Am. Viernheim 18 28 :30 16 :20
VfR Pforzheim 18 29 :34 16 :20
SV Sandhofen 18 28 :39 16 :20
Friedrichsfeld 17 22 :34 14 :20
Phönix Karlsruhe 18 31 :37 14 :22
Schwetzingen 19 20 :46 11 :27
VfB Knielingen 18 13 :47 5 :31

Daxlanden siegte zweistellig
Daxlanden — Heidelsheim 10 :0
KFV — Weingarten 6 :1
Südstern — Eggenstein 0 :3
Ettlingen — FC Neureut 4 :2
Odenheim — Wiesental 7 :0
ASV Hagsfeld — Neudort 2 :3
Forst — Mühlburg 11. 1 : 10
FV Daxlanden 21 68 :14 39 :3
Weingarten 19 43 :23 24 :14
FC Neureut 19 40 :33 23 :15
ASV Hagsfeld 21 44 :32 23 :19
KFV 17 36 :18 22 :12
SpVgg Ettlingen 19 42 :27 20 :18
Eggenstein 19 33 :29 20 :18
FV Wiesental 16 32 :28 17 :15
Forst 21 22 :44 17 :25
Südstern 18 31 :50 14 :22
Neudorf 20 35 :51 14 :26
Odenheim 19 47 :48 13 :25
Heidelsheim 19 15 :84 3 :33

in Karlsruhe
Pferde ohne Traberblut Entfernung
1600 m . 1. W. Mangold mit „Lotte “ .
2 M. Ganz „Renate “ mit Fahrer Ger -
letzki . 3. „Ully "

, A . Ganz .
5. Rennen „Preis der Kunstwerkstätte

Lauterbach , Heidelberg "
, ein Trabren¬

nen für Vollblut , 4jährlg und älter
aller Länder . Entfernung 2400 m . In
der . dritten Runde aufregender Zwei¬
kampf zwischen ’

„Lothar -Ford “ und
„Pekin “ bis zum erlösenden Zielband .
1. „Lothar -Ford “ — A. Ruf . 2. „Pekin “

— W . Fell . 3 . „Maron * — J . Pecnik .
Dieses Rennen verursachte bei den
Zuschauern die größte Erregung und
endete in lokalpatriotischer Begeiste¬
rung für den örtlichen Sieger . Toto :
Sieg 170 :10 , Platz 35 :10.

6. Rennen „Jagd -Rennen , Klasse B
über Hindernisse “ . Ueber eine Strecke
von 2600 m gingen nur 3 Pferde , das
nach anfänglichem Zweikampf zwi¬
schen Schradi mit „Kalm “ und Mangold
mit „Hexe “

, ersterer sicher nach Hause
ritt .

Wenn der Veranstalter am S. April
dieses Jahres seine zweite Veranstal¬
tung dieser Art aufzieht , hoffen wir ,
daß er im eigenen , wie auch im In¬
teresse des Publikums aus dem Ver¬
gangenen Nutzen zieht . H.

EV Füssen Deutscher Eishockey-Meister
Nach dem Spiel Füssen — Augsburg

(3 :11 ergibt sich in der deutschen Eis¬
hockey-Meisterschaft folgender Tabellen¬
stand :
EV Füssen 10 60 :24 17 :3
Preußen Krefeld 10 37 :21 16 :4
SC Riessersea 7 25 :22 8 :6
HC Augsburg 9 17 :32 5 :13
VEL Bad Nauheim 7 18 :33 4 :10
EK Köln 6 11 :34 0 : 12

Eutingen gestolpert
Birkenfeld — Königsbach 6:2
Würm — ASV Pforzheim 2 :2
Grötzingen — Söllingen 4 :3
Mühlacker — DiUweiBensteln 4 :0
Durladh-Aue — Berghausen 3 :2
Ispringen — Eutingen 2 :0

Das Hauptinteresse der sonntäglichen
Spiele galt dem Führungskampf in Isprin -
gen zwischen den dortigen Platzbesitzern
und dem Tabellenersten Eutingen . Nicht
ganz unerwartet muBte Eutingen eine
Niederlage hinnehmen . Da gleichzeitig
Mühlacker gegen DillweiSenstein zu
einem klaren Sieg kam , ist der Kampf
um die Meisterschaft wieder offen. Mit
Ausnahme von Würm, das gegen den
ASV Pforzheim nur zu einem 2 :2 kam,
gab es ln allen
Platzsiege .

übrigen Begegnungen

FC Eutingen 18 56 :38 27 :9
SpVgg Mühlacker 17 44 :22 24 : 10
FC Ispringen 17 39 :34 23 : 11
Dillweißenstein 19 42 :34 22 : 16
Durlach-Aue 19 37 :37 22 : 16
SV Söllingen 19 48 :43 18 :20
Birkenfeld 17 46 :26 18 :16
SV Königsbach 18 31 :33 18 :18
SV Berghausen 18 35 :39 17 :19
VfB Grötzingen 19 39 :50 16 :22
Phönix Würm 18 23 :59 7 :29
ASV Pforzheim 19 19 :45 6 :32

Die Spruchkammer der süddeutschen
Oberliga hat Gerhard Nikiasch vom BC
Augsburg wegen Tätlichkeit zwei Monate
disqualifiziert . — Werber Kisker , 1860
München, erhielt wegen unsportlichen
Verhaltens einen halben Monat Spiel¬
verbot

Das Verfahren gegen den FC Bayern
München wegen Verletzung der Platzdis¬
ziplin beim Spiel Bayern München gegen
Ulm 46 am 16 . Januar wurde eingestellt

Handball
Verbandsliga

62 Wetnhela — Bretten 6 :5
Bezirksklasse , Staffel 3

KTV 46 — Ispringen 10 :0
Knlellngen — Ettlingenweier 4 :0
Rüppurr — Neureut 4 :3

Kreismeisterschaft der Jugend
Beiertheim — Daxlanden 4 :9
Bretten — Spöck 4 :5 nach Verlängerung .

Weinheim — Bretten 6 :5
Die Gäste hatten einen schlechten Start

und fanden sich zudem mit den schweren

Bodenverhältnissen weniger ab als di#
Einheimischen. Weinheim konnte im Lauf#
der ersten 20 Minuten vier Tore vorlegen .
Wohl konnte Konanz noch bis zum Wech¬
sel zwei Gegentreffer verbuchen und
schaffte sogar nach Wiederanspiel den
Ausgleich, doch zwei weitere Tore von
Renschland konnte Stemmle nicht mehr
ausgleichen , so daß sich Bretten bei
durchaus möglichen Ausgleichsgelegen¬
heiten knapp geschlagen bekennen mußte.

Kreismeisterschaft der Männer
Eggenstein — VfB Mühlburg S :8

Die spielstarke Mühlburger Elf stieß In
Eggenstein auf einen weit energischeren
Widerstand als anzunehmen war . Nur
knapp mit 2 :4 Toren lagen sie beim
Wechsel ln Führung und bekamen erst
nach dem Platzverweis eines Eggensteiner
Spielers mehr Oberwasser . Wiederum
überragte Westermann , der mit seinen
Strafwürfen die Entscheidung herbei¬
führte . S-r.
Guter Start der Germania -Boxstaffel

In der gutbesuchten Sporthalle Jost
gab es am Samstagabend anläßlich des
ersten Startes der neugegründeten Ger¬
mania -Boxstaffel einige spannend #
und äußerst harte Begegnungen , di#
das Publikum begeisterten . Teucher
(Germ .) schlug ira Federgewicht den
Forchhelmer Gerstner in der 1. Rund #
k .o., aber Feuchter (Germ .) mußte nach
harten Schlagwechseln dem Ettlinger
Bastian den Punktsieg lm Jgd .-Mittel -
gew . überlassen . Dramatisch verlief dl#
Hauptpaarung des Abends , der Welter¬
gewichtskampf zwischen Seidel (KTV)
und Schrempf (Ettl .) , bei dem Schrempf
in der 2. Runde klare Vorteile errang ,
die der stark blutende , aber verbissen
kämpfende Seidel nicht mehr wett ma¬
chen konnte , so daß der Ettlinger einen
hart erkämpften Punktsieg errang . Im
Mittelgewicht zeigte Zendt (Durl .) eine
feine Leistung und punktete Mazur
(Kn .) klar aus . Auch di # Halbschwer¬
gewichtspaarung ragte aus dem Rahmen
der übrigen Kämpfe heraus . Hier
schlug Pfaadt (Ettl .) den KTV -Mano
Volk ln der 2 . Runde für die Zeit nie¬
der und kam so zu einem nicht ganz
erwarteten k .o .-Sieg . Alles in allem :
es war die beste Boxveranstaltung , die
wir bis jetzt ln der Sporthalle Jost
sahen . A. W.

Dl# schwedische Eishockeymannschaft,
die am 15 . März in Krefeld und am 17.
März in Bad Nauheim Gastspiele aus¬
trägt , wurde durch einen Sieg über Gefl#
schwedischer Eishockey-Meister .

Badens Meister ASV Feudenheim geschlagen
Der Kampf um die sfidd . Mannschaftsmeisterschaft im Ringen begann
Die größte Ueberraschung war die Nie¬

derlage des badischen Meisters ASV
Feudenheim gegen den Vertreter der
französisch besetzten Zone ASV Schiffer¬
stadt . Die Pfälzer hatten sich bereits bis
zum Federgewicht eine 3 :0-Führung her-
ausgerungen , die die Badener in den
oberen Klassen nicht mehr aufholen konn¬
ten . Maier , Wahl , Kolb II, Färber und
Kant siegten für Schifferstadt über Edel¬
mann, Biedermann , Spatz , Brunner und
Hagner . Für Feudenheim waren Ries über
Fischmaier, Brugger über Häuser und
Dabrowski über Kolb I erfolgreich .

München-Ost kam in Eckenheim zu dem
erwarteten 5 :3 Sieg . Der württember -
gische Meister KV 95 Stuttgart wurde von
dem nordbayerischen Meister KSV Bam¬
berg mit 6 :2 Siegen sicher geschlagen .
Die Stuttgarter stellten im Schwergewicht
keinen Gegner , so daß Müller (B ) zu
einem billigen Erfolg kam . Die übrigen
Siege für Bamberg errangen Reichert über
Heinzeimann im Fliegengewicht , Fischer
über Daubenfeld im Leichtgewicht, Giehl
über Wölfl lm Weltergewicht , Metzner
über Rager im Mittelgewicht und Köster
über Kurz lm ’ Halbschwergewicht .

Bruchsal auf dem 5. Plate
ASV Gfötzlngen ln Ladenburg geschlagen

Die Ringerstaffel von Germania Bruch¬
sal trat zu einem Nachholkampf gegen

den ASV Lampertheim an , und gewann
verdient mit 5 :3. Mit diesem Sieg nickt
Bruchsal, das bisher an siebenter Ta¬
bellenstelle stand , auf den fünften Platz
vor . Bruchsal gewann die Kämpfe im Flie¬
gengewicht durch Siedler , im Leichtge¬
wicht durch Seeburger Pr ., lm Welter¬
gewicht durch Hiller , im Mittelgewicht
durch Seeburger A. und im Halbschwer¬
gewicht durch Seeburger sen . Am gleichen
Abend trat die 2. Mannschaft von Ger¬
mania Bruchsal gegen den FC Ispringen
an und gewann mit 5 :3 Siegen.

Bei den noch ausstehenden Kämpfest
der Landesliga ging ASV Grötzingen in
Ladenburg auf die Matte und zog mit
3 :5 Siegen den Kürzeren . Grötzingen
siegte im Fliegen - , Feder - und Mittel¬
gewicht durch Kunzmann A . über Engel II.
während Ladenburg in den fünf übrigen
Klassen den Sieger stellte .

In den Kreisklassenkämpfen schlug der
Sportverein Weingarten die II. Mann¬
schaft von KSV Wiesental mit 5 :3 Siegen.
Die II. Mannschaft von Brötzingen errang
gegen Spv Dillstein einen 5 :2-Erfolg.
Beide Mannschaften stellten keinen
Schwergewichtler . Für Brötzingen waren
Dengler , Hirschmann , Schubert , Britsch
und Wiedeck erfolgreich . Für Dillstein ge¬
wannen Kramer und Girrbach die Kämpfe.

Deutsche Uraufführung lm Kleinen Haus des Badischen Staatstheaters :

„ FREIHEIT AUF WIDERRUF" / S"
Eines Jener kriminalistisch angehauch¬

ten Boulevardstücke , die „so tun als ob”,
die mit Vorliebe soziologische Probleme
anschneiden , ohne sich auch nur im ge¬
ringsten mit ihrer Lösung zu befassen ,
die gar nicht in die Tiefe gehen wollen ,
da ihr Publikum durch einen Zwang zum
Nachdenken in seinem Amüsement beein¬
trächtigt sein könnte , deren Handlung —
namentlich , wenn sie französischen Ur¬
sprungs sind — eigens zu dem Zweck
erfunden scheint, den Esprit des Autors
einem größeren Publlkumskreis kredenzen
und den Schauspielern Gelegenheit geben
zu können , in dankbaren Rollen zu bril¬
lieren (wobei der Stoff, wie in diesem
Fall , durchaus nicht originell zu sein
braucht ) , die aber aus eben diesen Grün¬
den an den Startheatern der Weltstädte
Serienerfolge erzielen . Immerhin : Das
Stück ist dramaturgisch gut gebaut , es hat
Spannung von der ersten bis zur letzten
Szene, es sind wirkliche Menschen, Cha¬
raktere , die da auf die Bühne gestellt
werden , und was sie zu sagen haben ,
ist im großen und ganzen recht amüsant .

Die Regie Hans Grosser - Brauns
war sehr sorgfältig , verstand die für ein '
Stück dieses Genres mitunter ein bißchen
langatm ' gon Dialoge geschickt aufzu¬
lockern und hatte an den durchweg guten
schauspielerischen Leistungen sichtbaren
Anteil , wenn man von den Schlußworten
der Hauptdarstellerin absieht , die in die¬
ser Form schlechterdings unmöglich
waren : 1 Das muß versonnen , träumerisch ,
mehr nach innen gesprochen werden ,
wenn es Wirkung haben soll , nicht visio¬
när deklamiert wie ein Hamlet -Mohologl
Im übrigen jedoch verlieh Ernie Lorenz
dieser Rolle ein sehr ansprechendes Pro¬
fil . Weiner Nippen gab seinem Görard
in überzeugender Welse die Unbeküm¬

mertheit des Mannes , der mit leichtem
Gepäck durchs Leben reist , und Kurt
Wolfgang Schoenewolf zeichnete
mit wenigen , markanten Strichen einen
sehr männlichen Selfmade-Automobilkönig ,
der auch in der Liebe ein kühl berech¬
nender , skrupelloser Kaufmann bleibt .
Christian Lennbach stellte in Maske
und Spiel einen prächtigen Proletariertyp
auf die Bühne, und Heinz B e n n e n t als
jugendlicher Liebhaber zeigte erneut , was
er unter einer guten , ins Detail gehenden
Regie jetzt schon zu leisten vermag : er
wird seinen Weg machen. Hedwig

WILLI HANKE
CHEFINTENDANT IN BREMEN
Willi Hanke wurde mit Wirkung

vom 1. Januar 1950 zum Chefinten -
dante .n der Theater der Freien Hanse¬
stadt Bremen (Schauspielhaus , Opernhaus ,
Kammertheater ) berufen . Da er gleichzei¬
tig beauftragt wurde , den bereits ln An¬
griff genommenen Wiederaufbau - des
Opernhauses (das nach seiner Fertigstel¬
lung eines der modernsten deutschen
Theater sein wird ) zu betreuen , wird er
seine Tätigkeit in Bremen schon im
Herbst aufnehmen . Seine Gastspielver -
pfUditungen gegenüber dem Badischen
Staatstheatar werden durch diese Beru¬
fung nicht berührt | (

IM STAATSTHEATER . . .
. . . findet heute um 19 .30 Uhr im Großen
Haus eine geschlossene Vorstellung von
Mozarts „Zauberflöte " für den Kultur¬
bund (3. Reihe) statt

Gräfners Haushälterin hätte vielleicht
die eine oder andere Pointe etwas weni¬
ger akzentuiert „fallen lassen " können .
Die in kleineren Rollen eingesetzten Dar¬
steller (Margreth M # yer - Abich ,
Wolfgang Bruneeker , Paul Becker
und Karl Arnold ) fügten steh dem Ge¬
samtrahmen der Aufführung ebenso gut
ein , wie Heinz-Gerhard Z i r c h e r s Büh¬
nenbild die alte Binsenweisheit demon¬
strierte , daß sich mit Kleinigkeiten oft
große Wirkungen erreichen lassen .

Das Publikum , das sich betrüblicher¬
weise — wenn man die Freikartenbesitzer
abzieht — dem Ensemble gegenüber nur
knapp in der Mehrzahl befand , bereitete
der Uraufführung eine freundliche Auf¬
nahme . Helmut Haag .

DAS FREUND -QUARTETT
SPIELTE IN KARLSRUHE

Das Freund -Quartett dürfte allgemein
so bekannt sein , daß es sich erübrigt , an
clioser Stelle erneut eine eingehende kri¬
tische Darlegung über technische Dinge —
Zusammenspiel . Ton usw . — zu geben .
Seine Qualität steht über jedem Zweifel.
Ueber jedem Zweifel auch seine Art des
Interpietierens . Schumann und Dvorak
boten Gelegenheit in Fülle . Hier gerade
entfaltete sich ein Musizieren , das , bei
aller Persönlichkeit (eines der bestechend¬
sten Zeichen des Freund -Ensembles ) in
Auffassung und Timbre , eine ungemein
wirkungsvolle Präzision durchklingen ließ.
Emo unaufdringliche Präzision . Eine Prä¬
zision , die hinter der Süße des Klanges,
hinter der Vehemenz eines pulsenden
musikalischen Temperaments und einer
gewissen , fast jenseitig zu nennenden
Ausgeglichenheit , Einheitlichkeit , kaum
mehr Gewicht zu besitzen schien. Fein,
wie die langsamen Sätze kamen . Schu¬
mann mit all der leisen , dunklen Weh¬
mut : Dvorak glutvoll , erzählend . Die
raschen Sätze erfuhren durch eina kaum

fühlbare Herbheit (Vibrato ) lebendigere
und markantere Züge . Man sollte bei
einem so geschlossenen Ensemble wie
diesem zwar keine Einzelprädikate aus¬
sprechen . Trotzdem : Neben Prof.
Freund selbst gefiel uns vor allem
auch Georg Schmid , Viola , ausgezeich¬
net . Es war schon ein Erlebnis . Unab¬
hängig vom spontanen Beifall der recht
zahlreichen Besucher im Bonifatiussaal . -ck .

DAS MÄRCHENLAND
IN DER „KURBEL “

Waren es denn wirklich Filme, die am
gestrigen Vormittag ln der „Kurbel" den
begeisterten kleinen Kinobesuchern das
Land der Märchen und die lustige Welt
des Kasperle erschlossen ? Man konnte
tatsächlich seine Umgebung vergessen ,
wenn Kasperle , verbunden mit einem
Frage - und Antwortspiel mit seinen klei¬
nen Bewunderern , die schönsten Streiche
anstellte . Es ist schwer zu sagen , ob das
Spiel mit dem Kaiser von China nach
einem ansehnlichen Festmahl mit Hai-
' ischflossen, Schokolade und Heringssalat ,
und das mysteriöse Geschehen um die
Mond-Wunschlateme schöner waren als
die farbenfreudigen Zeichenfilme mit den
Bremer Stadtmusikanten und dem pompö¬
sen Hochzeitsfest der Wiesenzwerge un¬
ter den weiten Dächern der Fliegen¬
pilze. Alles wurde freudig und dankbar
aufgenommen und jeder Teil dieser mär¬
chenhaften Geschehnisse bis ins letzte
ausgekostet . Fr.

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 7, März

Stuttgart : 14 .00 Schulfunk: Erdkunde
14 .30 l .R .O .-Suchdienst : 18 .00 Wirtschafts¬
fragen ; 18 . 15 Sport : 20 .00 Volkstüml .
Weisem 20 .30 Sendg. d . Militärreg . i 21 .00
„Lustige Reise um d . Welt "

, heitere
Schallplattenplauderei v . Dr . E . Klotz:
22 .00 2hua Zeitgeschehen ! 22.30 Rend# hl

Es -dur v . Bach , Sonate in B-dur v, Che-
rubini , Lieder f . Alt v . Beethoven : 23 .00
„Zwischen Donauufer u . Karpatenpaß ",
ein dichterisches Landschaftsbild Rumä¬
niens v . G . Prager . — Studio Karlsruhe :
13 .00 Echo aus Badem 17 .00 „In treuer
Verbundenheit "

, Kurzhörfolge v . A . v.
Grolman ; 17 .10 Sonate f. Violine u . Kla¬
vier a-moll op . 105 v . Schumann, 6 Lieder
v . H . Wolf (G . Höllger , Bariton , E . J.
Kiskemper , Violine , H . Rübenacker , Kla¬
vier , W. Born, Klavierbegleitung ) . —
Berlin I : 20 .15 Oper : „Pique Dame" V*
Tschaikowsky ,

SARTRE WIRD IN HOLLYWOOD
VERFILMT

MPEA — Paul Sartres bekannte *
Stück „Les Mains Sales “ ( „Die schmut -
tigen Hände “) soll jetzt in Hollywood
verfilmt werden .

•
Eine Gedenkstätte für die Brüder

Gerhart und Carl Hauptmann will die
Stadtverwaltung Radebeul bei Dresden
in den Räumen des „Hohenhauses“ ein¬
richten , das für die Lebensgeschichte
beider Brüder , eine so entscheidende
Bedeutung gewonnen hat und unter
dem Namen des „Bischofsberges “ durch
Hauptmanns Lustspiel „Die Jungfern
von Bischofsberg“ bekannt geworden ist.

Weiterhin spät winterlich
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh ; Am
Montag und in der Nacht zum Dienstag
wechselnd , zum Teil auch stark bewölkt
und gelegentlich leichte Schnecfälle.
Höchsttemperaturen am Montag um oder
wenig unter 0 Grad , Tief .ttemperaturen
In der Nacht zum Dienstag zwischen
minus 5 und minus 10 Grad Schwache
Luftbewegung .
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ZneUausendmtveihunderl -
fiinfs&ig

Es ist das erstemal, daß unsere
Zeitung mit einem großen Preisaus¬
schreiben an die Oeffentlichkeit trat .
Schon am Samstag kamen die er¬
sten Einsendungen zur Anzeigenab¬
teilung, und gestern brachte der
Briefträger einen ganzen Stoß wei¬
terer Auflösungen . Ob sie alle rich¬
tig waren?

Bald nach dem 16 . März , dem letz¬
ten Einsendungstermin, wird es sich
heraussteilen. Daß unser Preisaus¬
schreiben nicht ganz einfach zu lösen
war , haben manche schon begriffen,aber sie möchten auf jeden Fall An¬
wärter auf einen der rund 80 Preise
sein, die — .ohne die anscheinend
auch mit D-Mark noch nicht zu
taxierenden beiden Kartons echter
Pralinen — einen Gesamtwert von
über 2250 DM darstellen. Neben
den Geldpreisen der Zeitung gibt es
bekanntlich eine Fülle von Waren¬
preisen und Gutscheinen , von denen
— als Beispiele — nur der Radio¬
apparat (250 DM) und ein Gutschein
für ein Damenkostüm oder einen
Herrenanzug nach Maß (Wert 200
DM) in Erinnerung gebracht seien .
Die beteiligten Firmen haben ohne
Ausnahme beste Qualitätsware ge¬
spendet und auf solche Weise dafür
Sorge getragen, daß der größte wie
der bescheidenste Gewinn Freude
machen werden. Uebrigens ist die
Samstagausgabe der „Karlsruher
Neue Zeitung“

, die man ja haben
muß, um mitmachen zu können, bei
den Kiosken oder in der Geschäfts¬
stelle noch immer erhältlich, da wir
sie in Erwartung der großen Nach¬
frage in bedeutend höherer Auflage
drucken ließen.

Zweitausendzweihundertfünfzig —
eine respektable Zahl ! Im Zeitalter
des Sporttoto mit seinen Unwägbar¬
keiten ist es zwischendurch vielleicht
ein noch interessanterer „ Sport“ ,
sein Köpfchen ein wenig anzustren¬
gen und dabei mit ungleich größeren
Erfolgsaussichten ins Rennen zu ge¬
hen als etwa beim Toto mit seinen
59 000 falschen Möglichkeiten . jw.

Gesteigerte Brennmaterialzufuhr
Obwohl die ungünstige Wasserführung

des Rheins wegen der herrschenden Trok -
kenheit während des ganzen Monats Fe¬
bruar anhielt , war im Umsdilagverkehr
der Karlsruher Rheinhäfen , der sich im
Monat Februar 1949 auf insgesamt 99 605
Tonnen belief , gegenüber dem Vormonat
eine Steigerung von 14 300 t zu verzeich¬
nen . Auf die Zufuhr entfielen 76 944 t
(Januar 66 403 t ) . Hierbei ist die Steige¬
rung der Brennstoffeingänge besonders be¬
merkenswert . Sie stiegen von 29 067 t im
Januar auf 55 438 t im Februar an . Auch
der Getreide - und Mehleingang lag mit
3 795 t über dem Vormonatsumschlag
(3045 t) . Dagegen ging die Zufuhr von
Motorentreibstoffen von 4 796 t im Januar
auf 1 926 t im Februar zurück . Die Ab¬
fuhr lag mit 22 641 t um 3739 t über den
Januarzahlen . Es wurden umgeschlagen :
12 392 t Holz (10 228 t ) , 9796 t Schrott
(7084 t) und 453 t sonstige Güter . na

Lebenslänglich Zuchthaus für Steimle und Schilling
Die Plädoyers und das Urteil im Mord^rozeb vor der II. Karlsruher Strafkammer

Der Mordprozeß vor der n . Karlsruher Strafkammer gegen Hermann
Steimle und Fritz Schilling fand am vergangenen Samstag sei¬
nen Abschluß. Nach zweistündiger Beratung sprach die Kammer fol¬
gendes Urteil : Die Angeklagten Steimle und Schilling werden wegen
gemeinschaftlich begangenen Mordes in je zwei Fällen je zweimal zu
lebenslänglichem Zuchthaus verur 'eilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte
werden beiden Angeklagten auf Lebenszeit aberkannt. Von der wei¬
ter erhobenen Anklage der Ermordung eines russischen Zivilarbeiters
wird der Angeklagte Steimle freigesprochen.

In seinem etwa einstündigen Plä¬
doyer führte der Staatsanwalt
einleitend aus , es sei eine kleine
Schicht politischer Führer gewesen ,die unter dem Einfluß der Propa¬
ganda, im Machtrausch und durch
die Parteischulung die Achtung vor
dem Menschenleben verloren hatte .
Eingehend würdigte der Anklagever¬treter das Beweisergebnis und kam
zu dem Schluß , die Angeklagten
hätten

_ planmäßig gehandelt. Die
’

Tat sei aus ' niedrigen Beweggrün¬
den , heimtückisch und grausam be-

Zirkus Holzmüller

gangen worden. Auch im zweiten
Falle könne nicht angenommen wer¬
den, daß ein Fluchtversuch des
Russen vorlag. Der Staatsanwalt
beantragte gegen Steimle wegen
dreifachen Mordes dreimal lebens¬
längliches Zuchthaus und Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit und gegen Schilling
wegen zweier Morde lebenslanges
Zuchthaus und Ehrverlust.

Der Verteidig er Steimles
zweifelte die Glaubwürdigkeit der
Kronzeugen an . Es sei nicht er-

eröffnet die Saison
Ein Programm von

„Premiere bei Holzmüller!“ Er¬
öffnungsvorstellung in dem Zirkus¬
unternehmen, das für mindestens
acht Jahre Karlsruhe zur Heimat¬
stadt auserwählt hat . Lange genug
schon beobachteten viele Karlsruher
voll unverhohlener Neugier das em¬
sige Treiben am Schmiederplatz , ge¬
spannt darauf, wann wohl zum er¬
stenmal die Lichter in der Manege
erstrahlen und der erste Tusch der
Zirkuskapelle erklingen würde. Und
als es nun endlich soweit war —
übrigens gut einen Monat früher als
ursprünglich angenommen und als
selbst die glühendsten Optimisten zu
hoffen gewagt hatten — da machte
der Wettergott einer glänzenden
Premiere bei brechend vollen Rän¬
gen einen bösen Strich durch die
Rechnung . Zirkus bei etlichen Grad
unter Null stellt nicht nur an die
Akteure, sondern auch an die Zu¬
schauer beträchliche Anforderungen,und so waren es leider nur einige
hundert Unentwegte die am Samstag
den Auftakt bei Holzmüller erlebten.

Kaum einer von ihnen wird trotz
der bitteren Kälte unzufrieden nach
Hause gegangen sein , denn was hier
im Laufe eines dreistündigen Pro¬
gramms vor den Augen der Besucher
abrollte, war — von einigen Schön¬
heitsfehlern, wie sie zu einer Pre¬
miere ohne ausreichende Proben ge¬
hören, abgesehen — Zirkus in rein¬
ster Form.

Es würde den Rahmen dieses Be¬
richts bei ' weitem überschreiten,
wollte man all die vielen wirklich
guten Nummern einzeln aufzählen
und ihrer Bedeutung entsprechend
würdigen. So seien nur einige davon
herausgegriffen: Schon der Auftakt,

internationalem Rang
Reindl mit seinen vier prächtigen
Berberlöwen, brachte einen gewissen
Höhepunkt, der dann bis zum Schluß
des Programms erfreulicherweisefast
ausnahmslosgehalten werden konnte.
Ein Hauch vergangener Zeit huschte
mit der Kutsche der „Eduards “
durch die Manege und Margot Edu¬
ards legte später, auf dem Rücken
des trabenden und galoppierenden
Pferdes stehend, überzeugende Pro¬
ben ihres Könnens ab . „Nurmi“ , der
fast hundert Zentner schwere Ele¬
fant , das Prunkstück des Unter¬
nehmens, steht immer noch mühelos
Kopf , und Direktor Holzmüller
scheut sich nicht , seinen Kopf ins
Maul des Riesen zu stecken und sich
von ihm hochheben zu lassen. Die
beiden Winston Brothers of¬
fenbaren sich als wahre Gummi¬
männchen, und der , eine davon
schlägt einen „ Salto mortale“ mit
verbundenen Augen auf einer klei¬
nen Plattform in etlichen Metern
Höhe . Von den vier Winstons ist der
Kleinste ein wahrer Teufelskerl. Ad-
verso Hoppe als erster Regisseur
läßt seinen Schimmel „ Weichselland “
ganz erstaunliche Kunststückchen
zeigen und die 5 B e n t o s aus Bel¬
gien mit dem norwegischen Clown
A a g e sorgen für die nötige Hei¬
terkeit .

Alles in allem ein wirklich sehens¬
wertes Programm von internationa¬
lem Rang , dem für die kommende
Zeit bei einigermaßen erträglichen
Witterungs-Verhältnissen ein voller
Erfolg zu wünschen wäre . Wobei al¬
lerdings zu hoffen bleibt, daß sich
auch das Zirkus-Orchester dem son¬
stigen Niveau anzupassen versteht , d

wiesen, daß die Tat planmäßig
durchgeführt wurde. Sein Mandant
habe ohne Ueberlegung getötet, also
einen Totschlag begangen. Die Ver¬
teidigerin Schillings erach¬
tete dessen Schuld als Mittäter als
nicht erwiesen.

In der Urteilsbegründung
führte der Vorsitzende u. a . aus : Im
ersten Fall ist durch die eigenen
Angaben des Angeklagten Steimle
soviel festgestellt, daß Steimle vor
dem Russenlager auf einen der bei¬
den Russen geschossen hat und zwar,
nachdem der Karlsruher Beauftragte
des Kreisleiters (Vorköper, der sich
erhängt hat) vorher den anderen
Russen durch einen Schuß nieder¬
gestreckt hatte - Weiter sei fest¬
gestellt, daß einer der beiden An¬
geklagten im Büro des Zeugen R .,
wo sie verhandelt haben, gesagt hat,
sie müßten die zwei Russen ver¬
haften , die geplündert hätten . Im
Russenlager ist die Herausgabe der
Russen von Schilling verlangt wor¬
den und die Frage eines Wachman¬
nes, ob die Russen etwas mitnehmen
sollen , von Schilling oder Steimle
mit „Nein “ beantwortet worden.
Diese Antwort läßt erkennen, daß
man es auf die Tötung der Russen
schon damals abgesehen hatte . Fer¬
ner kommt in Betracht, daß auf dem
Weg von der Baracke zum Tor¬
eingang auf den Vorhalt des Zeu¬
gen D ., daß die Polizei das Ver¬
fahren gegen die Russen eingestellt
habe. Schilling geantwortet hat , was
die Polizei mache gehe sie nichts an .

Gesperrte Straßen
Mit der Verlegung amerikanischer

Dienststellen in das Gebäude der Karls¬
ruher Lebensversicherung mußte die an
diesem Gebäude entlanglaufende Strecke
der Südl . Hildapromenade in West -Ost -
Richtung für jeglichen Fahrzeugverkehr
gesperrt werden . Die Sperrung ist durch
Verkehrsschilder kenntlich gemacht . Die
Umleitung erfolgt über die Grashofstraße
zur nördiichen Fahrbahn der Kaiserallee .
Aus dem gleichen Grunde mußte auch die
nördliche Fahrbahn der Kaiserallee von
der nördlichen Hildapromenade an für den
Ost -West -Verkehr für Kraftfahrzeuge und
Fuhrwerke gesperrt werden . Auch diese
Sperre ist durch entsprechende Verkehrs¬
schilder angezeigt . Allen Fahrzeugführern
wird dringend empfohlen , den aufgestell¬
ten Verkehrszeichen sorgfältige Beachtung
zu schenken . na .

Berufung an die TH
Dr .-Ing . Guntram L e s c h wurde unter

Berufung in das Beamtenv ’erhältnis zum
planmäßigen ordentlichen Professor für
Elektrotechnik an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe ernannt . Prof . Lesch
stammt aus München , wo er auch an der
Techn . Hochschule Studierte und 1929 pro¬
movierte . Seit 1923 war er als Elektro¬
ingenieur in verschiedenen Funktionen ,
hauptsächlich bei der Brown Boveri & Cie .
A .-G . in Mannheim , tätig , seit 1930 als

Nachdem die beiden Schüsse ge¬
fallen waren , sagte Schilling , es
solle dem Lagerführer ' gemeldet
werden, die Russen seien „auf der
Flucht erschossen " worden, eine
stark belastende Aeußerung, die
Steimle auch dem Zeugen E . gegen¬
über gemacht hat . Hinzu kommt die
Aeußerung Steimles, daß er seinen
Vater rächen wollte. Schüling hat
zum Zeugen R . gesagt , die Russen
hätten geplündert und seien des¬
halb erschossen worden. Ein schwer¬
wiegendes Verdachtsmoment über
die Mitwirkung des Angeklagten
Schilling ist die Aussage des Ange¬
klagten Steimle während seines
Spruchkammerverfahrens. Er sagt®
damals, er habe auf Befehl Schil¬
lings gehandelt, der der Urheber
der Tat gewesen sei . Man habe da¬
bei als selbstverständlich angenom¬
men, daß die Russen erschossen
werden sollten, da man ein Exempel
statuieren wollte. Bei der

_
Fest¬

nahme der Russen hatten die drei
Täter die Pistolen bereit «
gezogen . Daraus ergibt sich, daß
Schilling die Tat gebilligt hat , was
nur auf Verabredung mit Steimle
beruhen kann . Die Aussagen des
Wachmannes D . erschienen dem
Gericht glaubwürdig.

Im zweiten Falle war Steimle als
Soldat und Mitglied des Volkssturm«
beauftragt worden, den später er-

-’-io^ssnen Russen zu transportieren .
Die Aussage , daß der Gefangene hat
entweichen wollen, klingt wenig
glaubwürdig. Die Darstellung des

- -̂ klagten ließ sich jedoch nicht
mit Sicherheit widerlegen und mußte
daher zu seinen Gunsten als richtig

■immen werden. ht.

Leiter der Industrie -Abteilung und von
1938 bis 1945 als Abteilungsdirektor , da¬
nach bis zu seiner Berufung an die Techn .
Hochschule im Saar BBC-Werk in Saar¬
brücken .

*
Tod durch Verbrühung. Ein zwei¬

jähriges Kind fiel in der Küche der
elterlichen Wohnung rückwärts in
einen Topf mit kochender Wäsch«
und erlitt hierbei so schwere Ver¬
brühungen , daß es an deren Folgen
verstorben ist.

Vorsicht bei Glatteis. Auf der
schneeglatten Straße kamen weitere
drei Fußgänger zu Fall und zogen
sich Bein - und Armbrüche zu .

Alle Lehrbetriebe, die aus dem
Kreise der diesjährigen Schulabgän¬
ger Lehrlinge einzustellen beabsich¬
tigen, werden gebeten, bis spätesten*
Ostern dieses Jahres ihre offenen
Lehrstellen dem Arbeitsamt Karls¬
ruhe zu melden. Die Meldung erfolgt
auf Antragsformularen, die beim A*c-
beitsamt Karlsruhe und seinen Ne¬
benstellen erhältlich sind. Bei spä¬
ter eingehenden Lehrstellenmeldun¬
gen kann mit der Zuweisung quali¬
fizierter Lehrsteilen-Bewerber nicht
mehr gerechnet werden.

Veranitaltungen

r$i*KURBELr+r
„fregolä “

1 GARANTIE
1 auf unsere Original-OFKA-Skl,I Gebirgsesche, hart wie Hickory,1 ab DM 40 .-

* ADf 1 Tagl . 13.00,15.00,U LU II IA 17.00, 19.00, 21 .00
Marianne Hoppe — Gr.st . Fröhlich in

. Das verlorene Gesicht“.
ftfftKUfeg

1 Skifäustel 5.95 , Gamaschen 11.90
1 Schnallfelle 12 .30, Skiwachs
1 Thermosflaschen 1 L., Vs L. ab 8.35
■ Kapokschlafsacke , la Qual . 69.50
■ Lodenfrey - und Klepperfabrikate

Stetlen-Angebole

Vft * V f Heute: 13.00 , 15.00 , 17.00
■ « 11 4 19.00 und 21.00 Uhr .

„ DIE ZEIT MIT DIR "
Eine Komödie aus dem Alltag am Rande
einer großen Stadt .

MARKGRAFEN
Nur 4 Tagei Heute - 15.30, 17.45, 20 .30
Uhr . . Wiener Schrammeln“, mit Marte
Hareil , H . Moser , P . Hörbiger , H . Holt .

Lehrmädchen
mit guter Eignung , für den Verkauf so¬
fort gesucht , Holzsdhuh, am Werderpl

Wer
kennt

unsere
Anzeigen ?

Sie finden die Bedingungen zum großen SAZ - Preis¬
ausschreiben in unserer Samstag -cAusgabe vom

5 . März 1949 . — Die Mühe lohnt sich I

80 Preise winken den glücklichen Gewinnern !

Die bedeutend erhöhte Auflage gibt auch heute noch
je3em Gelegenheit , sich zu beteiligen . Sichern Sie sich
schnellstens ein Exemplar bei Ihrem Zeitungshändler
oder in unseren Geschäftsstellen: Ka rl s r u h e, Kaiser¬
straße 69 ; D u r I a c h , Pfinztalstraße 49 (Fa . Scholer );

Ettlingen , Leopoldstraße 5 (Fa . lechner)

Am Montag , 8 . 30 Uhr , beginnt unser

großer Sfoff - Verkauf
au ^ Extratischen im Erdgeschoß

Das Haus des guten Einkaufs

Erquickend schlafen
Ist auch Ihr Verlangen. »Exnemts *
Nerve □ b eruhigungs - und Schlaf¬
trunk , ein Auszug aus wohlschmecken¬
den Kräutern und Früchten, bessert den
Schlaf und macht ihn noch erquickender
Drogerie Olbert , Gerwigstr . 48 ; Dro¬
gerie Schradi Kriens - Eisenlohrstraßai
Drogerie Reis , Schillerstr . 53 } Drogerie
Windisch , Durlacher Allee 35 ; Dro¬
gerie Schäfer Pfinztalstr . 10; in Neu¬
reut : Drogerie Geisert .

Zu mieten gesucht
Behörde sucht für richterliche Beamte
4—8 oder mehr sofort beziehbare , zu¬
sammenhängende

Büro« oder Wohnräume
(möbliert oder unmöbliert ) in un¬
mittelbarer Nahe Kriegsstraße , Ecke
Westendstraße . Angeb . 31620 an SAZ
Karlsruhe .

Wohnungstausch
Biete 3-Zlmmerwohnung , mit Bad. ln Of¬

fenburg . Suche 3-Z .-Wohnung in Pforz¬
heim . iS unt . 6748 an SAZ Pforzheim ,

Zu verkaufen
Weißer Herd , Preis 60 DM, zu verkaufen .

Hölzer , Akademiestraße 19.

Verkaufe : Damenkleider ab 7.— ; Damen-
Mäntel , ab 16.—i H .-Mäntel , ab 25.— :
D.-» H .- u . K.-Schuhe, ab 2.— ; Pullo¬
ver , Babywäsche , andere Wäsche , so¬
wie sämtliche Bekleidungsstücke , wenig
getragen , in bestem Zustand größten¬
teils aus USA, ohne Punkte Ferner
Bücher, H .- und D.-Armbanduhren , 15
St ., ab 35 .—i in Gold , ab 75 .—? Gas¬
end elektr . Kocher, Geschirr , Geigen
Prismengläser , echte und deutsche Tep¬
piche , Pelzmäntel , Rotfüchse, ab 35.— j
Silber ! ., ab 135.—. Da großer Andrang ,bitte ich um Vormittags • Besuch. Ge¬
schäftszeit ▼. 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr.
W . Drost , Karlsruhe , Winterstr . 2 u. 4 ,bei Caf6 am Zoo.

Binmalige Gelegenheit !
Silberfuchs

(Prachtstück ) , sehr billig . Tel . 4148.

Oelegenheitskauf . KfldtenbQlett , 1,60 brt .,
248 DMt Chaiselongue } 2- und Stürige
Schränke ; Holz- u . Eisenbetten ? Matr .
Möbel -Kastner , Douglasstr 26 (Hptp .)

Zu kaufoit gesucht
Kaufe alles , auch getrag . Kleidung . Geld

sofort , Khe .f Winterstr , 4, Tel. 5258.

Dr. Unblutig
ist wieder dal Dadurch können Sie Ihre
Hühneraugen, Hornhaut und Schwielen
mit den» seit 30 Jahren bewahrten

KUKIROL
schnell , schmerzlos and unblutig beseiti¬
gen . Das echte Knklrol der bekannten
Kukirol -Pabrik ist jetzt wieder überall er¬
hältlich oder kann schnell besorgt werden.
Kukirolen Siel Und Sie können wieder
schmerzfrei gehen.

Koklrol-Fabrlk, (17a) Weinheim

C£ SC* iV/STfA r

»Pohlschröder «
Büromöbel aus Stahl

Amaäenstr-25
Karlsruhe

KARLSRUHE
KAISERSTRASSE 124a

Englische, französische Übersetzungen .
Dolmetscher Pohl (14 b) Wildbad , Post¬
fach 66. Wilhelmstraße 3 .

Automarkt
PKW Stöwer , 1,3 Liter , überholt , fahrbe¬

reit , 5fach 90#/t bereift , äußerst preis¬
wert zu verkaufen . E3 2680 Anzeigen -
Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14.
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